Breslauer 


SS s 8 neut. 60 Pf., 
Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen Ab ouneun ac. 
ab ? 50 Pf. — Inſertionsz ebühr für den Raum einer 


außerhalb pro Quartal 7 Ma 
Di feinen Zelle 30 Pf., für Inſerate aus Schleften u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 102. Abend: Ausgabe. 


Officibſe Mahnungen. 
ige vn Berlin, 8. Februar. 

Der Artikel in den „Hamburgiſchen Nachrichten“, in Base De 
nationalliberale Partei gerüffelt wird, daß fie in der Discuſſion über 
den Geffcken = Fall gemeinſam mit den anderen Cartellparteien 
„Gewehr bei Fuß“ geſtanden habe und der 50 Ke 
redneriſch zu Hilfe gekommen ſei, berührt ſich in t € m De 
gange mit der vor einiger Zeit vielgenannten un uber = 
Vorgänge in der inneren Politik ſeit der Thron E S 
gegenwärtigen Kaiſers. Ich wage diesmal nicht zu SE 1500 SL 0 
dieſelbe Feder thätig geweſen iſt; es wäre denkbar, daß er Meifter 
einen ſtiliſtiſch weniger geübten Jünger mit Anregungen verſorgt hat, 
es iſt auch möglich, daß er ſelbſt einmal eine unglückliche Viertelſtunde 
gehabt hat. Ueber die Duelle, aus welcher der Artikel ſtammt, kann 
ein Zweifel nicht aufkommen. Es ſind zwei Gedanken, die jetzt 
wieder dargelegt werden, wie ſie ſchon häufig dargelegt worden find. 

Erſtens: der Fürſt Bismarck iſt ein ſo gewaltiger Staatsmann, 
daß jede Partei die Pflicht hat, ihn ſelbſt dann zu unterſtützen, wenn 
ſie die Gründe ſeiner Maßregeln nicht billigt oder nicht verſteht, und 
wenn ſie durch die Maßregel ſelbſt befremdet wird. Giebt der Reichs⸗ 
kanzler für ſein Handeln Gründe an, die nicht befriedigen, nun fo 
muß man annehmen, daß er neben dieſen ausgeſprochenen, aber 
unbefriedigenden Gründen noch unausgeſprochene aber befriedigende 
Gründe hat, die, wenn ſie einmal bekannt werden, allgemein befrie⸗ 
digen werden. Auch für ſein ganzes Verhalten im Geffcken⸗Proceß 
werden noch Gründe an das Tageslicht kommen, die Jedermann 
zufriedenſtellen werden. 

Zweitens: der Fürſt Bismarck iſt aber auch ein fo großer Staats⸗ 
mann, daß er ausreichende Vorſorge getroffen haben muß, daß auch 
nach ſeinem etwaigen Tode ſeine Politik fortgeſetzt werden wird. Jede 
Beſorgniß davor, daß einmal eine Politik zur Geltung kommen werde, 


welche — laſſen Sie mich den Ausdruck wählen — durch 
den Namen Puttkamer repräſentirt wird, iſt ausgeſchloſſen, 
und die Nationalliberalen würden thöricht handeln, wenn fie 


ſich durch eine ſolche Furcht 
leben. die Pn SEHR DIE een — — 
Noch mehr, der Fürſt Bismarck ſelbſt hat die Nationalliberalen zu 
ſeinen Erben auserſehen, aber er könnte ſich beſtimmen laſſen, ihnen 
ihr Erbtheil wegen Undankbarkeit zu entziehen, wenn ſie entweder 
Ungeduld an den Tag legen oder wenn fie mit ihrer Unterſtützung 
rgen. 
* ga find die Geſichtspunkte, nach denen die Nationalliberalen 
ihr Verhalten regeln ſollen, und ein Theil der nationalliberalen Preſſe 
hat es ſchon längſt danach geregelt. Die Fraction hat ſich freilich auf 
dieſen Standpunkt noch nicht geftellt. 
Ob die Vermahnung einen Erfolg haben wird, wer vermochte 
das vorauszuſehen? Wo es ſich um die Wahrung des Rechtes von 


Privatperſonen gegenüber einem Eingriff der Staatsgewalt handelt, da |? 


muß doch bei einem gewiſſenhaften Manne jede Rückſicht auf die 
politiſche Opportunität aufhören und das größte Vertrauen, 
welches man gegen einen Staatsmann hegt, darf nicht dahin führen, 
Unrecht für Recht auszugeben. Wer einigermaßen vorſichtig iſt, wird 
aber auch auf die Verſicherung, daß die Kreuzzeitungspartei keine 
Ausſichten auf die Zukunft hat, Nichts geben. Dieſe Partei hat noch 
nie, fo lange der preußiſche Staat beſteht, Grund gehabt, ihre Sache rat 
eine verlorene zu halten, und hat jezt weniger Grund dazu als jemals. 

—— — — 


Deut ſch f 
e Berlin, 8. Febr. [Tages⸗Chronik.] Wie die „Nat. gig.“ 
erfährt, erging zugleich mit dem Ausdrucke des ſchmerzlichen Beileids 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher Jaliobiner. 
a Nach dem Ruſſiſchen des Jagulajew. (2) 


Auch der „Fürſtenhof“ glich eher einem ausländi 
dem Herrſchaftsgebäude eines ruſſiſchen Gier nn nu 
ſteinerne Haus Starodubski's war erſichtlich nach den Riſſen des be⸗ 
kannten Raſtrelli gebaut, und erinnerte in ſeiner Architektur ſtark an 
den Palaſt des Fürſten Bjeloſſelski- Bialoſerski auf der Kreuzinſel. 
Gerade wie zu dieſem Palaſt führte auch zu ihm eine breite, von 
beiden Seiten mit herrlichen Bäumen bepflanzte Allee und hinter 
ihm dehnte ſich auf den Abhängen des Hügels ein umfangreicher 
Park aus. 

Sobald ich aus der Equipage ſtleg, erſchien auf der breiten Auf⸗ 
ae zu Lakai mit ſchwarzem Frack und weißem Halstuch, 
machte die beiden Häli Eintrittsthür auf u en 
Ste di Hälſten der Eintrittöth f und ſagte SE 

Ich trat in ein geräumiges Veſtibül mit ſchwarzen Marmor: 
Colonnaden. Im Hintergrund erhob ſich eine breite Treppe, welche 
ſich in der halben Höhe des Veſiibüls gabelte. Auf dem Ruheplatz 
der grandioſen Treppe erhob ſich eine weiße marmorne Statue der 
Pallas⸗Athene eine vorzügliche Copie der bekannten Statue Thor⸗ 
pain, Der Eindruc, weichen die Halle und die Treppe bei der 
vollſtändigen, durch nichts geſtörten Stille machte, die im Hauſe 
herrschte, erinnerte an die Veſtibüle mancher wenig beſuchten Muſeen 
denen man in Städten des weſtlichen Europa begegnet, die ihre 
frühere Bedeutung eingebüßt haben. 4 

Der mir vorausgehende Lakai blieb in einem kleinen S 
zimmer des zweiten Stockwerks ſtehen und fragte auch Ee 

„Wen darf ich melden?“ 

Ich nannte meinen Namen. 

„Warten Sie gefälligſt hier, Eugen Michallowitſch wird ſogleich 
herauskommen,“ ſagte der Lakai, indem er Dé anſchickte, meine Ankunft 
zu melden. 

Der Empfangsſaal, in welchem ich allein blieb, war ſehr einfach 
und trocken möblirt. Alte Möbel von Tannenholz mit Bronze, im 
Style des Empire, mit ſchwarzem Roßhaar⸗Ueberzug, bronzene 
Candelaber derſelben Epoche auf Tiſchen vor Wandſpiegeln, in der 
Ecke ein großer Kachelofen wieder mit einem Hautrelief der Pallas⸗ 
Athene, ein wie Spiegel glänzendes Parquet und eine koloſſale Wand⸗ 


land. | 


Siebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Erpetition: 
Anſtolieu Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Nontag 


citu 


Herrenſiraße Nr. M. 


Außerdem ülernehmen alle Poſt⸗ 


dveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 9. Februar 1889. 


über den Tod des Kronprinzen Rudolf unmittelbar nach dem 
traurigen Ereigniſſe von Berlin aus die Weiſung an die deutſche 
Botſchaft in Wien, nicht weiter über die Urſachen des Todes zu 
forſchen — es ſollen die Gefühle der kaiſerlichen Familie in jeder 
Weiſe geſchont werden. Am Nachmittage des 31. Januar, alſo am 
Tage nach der Kataſtrophe, wurde an alle Höfe gleichzeitig die 
Mittheilung von dem Selbſtmorde des Kronprinzen entſendet: den 
Morgen darauf verkündete die „Wiener Zeitung“ die unheilvolle Bot⸗ 
ſchaft dem geſammten Publikum. 

Die Beſchlagnahme jener Nummer der Kreuzzeitung, 
welche den Artikel „Das monarchiſche Gefühl“ enthielt, iſt wieder auf⸗ 
gehoben worden. 

Die „Volks⸗Ztg.“ erklärt die Nachricht, daß ihre Nummer 30 
confiseirt worden ſei, für unwahr. Eine Beſchlagnahme der ge: 
nannten Nummer hat nicht ſtattgefunden. 

Der Verlauf der Krankheit des Herrn Staatsminiſters Dr. Del⸗ 
brück iſt den Umſtänden nach befriedigend, desgleichen das Allgemein⸗ 
befinden des Kranken. 


Berlin, 8. Februar. [Dem Abgeordnetenhauſe] H eine 
Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom 28. April 1886, 
betreffend die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen im Jahre 1888, zugegangen: 

Im Jahre 1888 find für Zwecke der Anſiedelungscommiſſion angekauft 
und übernommen worden: a. 11 Rittergüter, b. 1 fog. adliges Gut, 
c. 7 Güter, in Summa 19 größere Güter, d. 9 33 Bauern⸗ 
wirthſchaften. Hiervon entfallen: auf den Regierungsbezirk Danzig: 
das Gut Waldowken im Kreiſe Berent mit einem Flächeninhalt von 
191,87,30 ha und einem Kaufpreiſe von 120000 M.; auf den Regie: 
rung ink Marienwerder: 1) die Güter Zgnilloblott und Forſt⸗ 
amt Kruſchin, Kreis Strasburg, ſowie Gr.⸗Jenznik, Kreis Schlochau, mit 
einem Geſammtflächeninhalt von 551,43 
preiſe von 370000 Mark; 2) die bäuerlichen Grundſtücke Gr.⸗Ballowken 
Nr. 26 und Skarlin Nr. 54/116/118, Kreis Löbau, mit einem Geſammt⸗ 
flächeninhalt von 85,01,00 ha zu einem Geſammtkaufpreiſe von 81 000 
Mark; auf den Regierungsbezirk Bromberg: 1) die Rittergüter 
Niedzwiady und Starki, Kreis Znin, Konowy, Kreis Inowrazlaw, 
Malachowokepe, Kreis Witkowo, Lednagora, Kreis Gneſen, das adlige Gut 
Strzyzewo paczkowo, Kreis Mogilno, und das Gut Wisniewko, Kreis 
Wongrowitz mit einem Geſammtflächeninhalt von 3636, 18,95 ha zu einem 
Geſammtkaufpreiſe von 2157000 Mark; 2) die bäuerlichen Grund⸗ 
ſtücke Liebenau 1 und Wiegenau Nr. 5/6, Kreis Wongrowitz, und 
Jaroszewo Nr. 16, Kreis Znin, mit einem Geſammfflächeninhalt 
von 140,86,99 ha zu einem Geſammtkaufpreiſe von 76650 5 
auf den Regierungsbezirk Poſen: H die Rittergüter Cerekwice und 
Lowencice, Kreis Jarotſchin, Zabno, Kreis Schrimm, Czarne piatkowo, 
Kreis Schroda, Belenein, Kreis Liſſa, Przedborow, Kreis Schildberg, und 
die Güter Strzyzewko, Kreis Jarotſchin, Zajezierze, Kreis Wreſchen, mit 
einem Geſammtflächeninhalt von 5 143,75,73 ha zu einem Geſammtkaufpreis 
von 2973505 M.; 2) die bäuerlichen Grundſtücke Liszkowo Nr. 4, Kreis 
Koſchmin, Wojciechowo Nr. 43, Kreis Jarotſchin, Kaczanowo Nr. 1/8a, 
Bierzglin Nr. U8 und Gr.-Guttowy Nr. 13a, Kreis Wreſchen, mit einem 
Geſammtflächeninhalt von 376,29,20 ha zu einem Geſammtkaufpreiſe von 
271550 M. Im Jahre 1888 find danach neu erworben: a) an Gutsareal 
ee Betriebes 9523,55,55 ha zu einem Kaufpreiſe von 
9620 505 „ b) an bäuerlichem Areal 602,17,29 ha zu einem Kaufpreiſe 
von 429 200 M. Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den beiden: 
Vorjahren umfaßt ſomit der Geſammterwerb des Anſiedelungsfiscus 
37 386 ha 34 a 95 qm zu einem Kaufpreiſe von 21 883 281,20 M. (durch⸗ 
n pro ha 585,32 M.) 

An ſchriftlichen aus eigener Veranleſſung hervor ` 
ſiedelungsanträgen find im Jahre 1888: 952 an die gu 
der rela Von dieſen konnten bei den darüber eingeleiteten Er⸗ 
ësst nur 593 aufrecht erhalten und in die Anſiedlerliſten übernommen 

Die Liſte der Anſiedelun = 
: d gsluſtigen des Jahres 1888 weiſt einen erheb⸗ 
lichen Rückgang der e die früheren Jahre auf. 

Die Anlagen zum Eiſenbahngeſetz.] Bezüglich des Baues 
der Linie Bromberg-3nin heißt es in der Denkſchrift: 


37 ha zu einem Geſammtkauf⸗ 


erinnerte an die Mehrzahl der Empfangszimmer alter Zeit. 

Die Stille war auch hier vollſtändig. Kein Ton drang aus den 
andern Zimmern und man hörte nur das dumpfe Ticken des in dem 
Gehäuſe der großen Uhr verborgenen Perpendikels. 

Nach einigen Minuten öffnete Dë die Seitenthür zur Rechten 
und in das Zimmer trat ein Greis von hoher Geſtalt, mit grauen, 
auf die Schultern fallenden Haaren. Er trug einen langihößigen 
Friesüberrock. Die ſchoͤnen Züge ſeines Geſichts frappirten ſofort 
durch ihre eiſige Ruhe und ihre Gleichgiltigkeit gegen die ganze 
Umgebung. 

Er hörte zerſtreut meine Empfehlung an und befahl ſofort dem 
Lakaien, der gleich hinter ihm eingetreten war, den Bibliothekar zu 
rufen, welchem er mich mit einer kurzen Empfehlung übergab, wo⸗ 
rauf er ſich verbeugte und ſich entfernte. 

Der Bibliothekar, ein junger, beſcheidener und nachdenklicher 
Mann, forderte mich auf, ihm zu folgen, und öffnete die Thür links 
vor dem Eingang. 

Wir traten in einen geräumigen Saal mit Doppellicht, um deſſen 
Wände Schränke liefen. Auf der Galerie befand ſich ein zweites 
Stockwerk eben ſolcher Schränke. In der Mitte ſtand ein langer und 
breiter, mit einer ſchwarzen Tuchdecke bedeckter Tiſch und auf dieſem 
ein koloſſaler Globus. Die ganze Ausſtattung war grandios einfach 
und fiel durch etwas Förmliches in die Augen, welches an die 
Bibliotheken einiger Kron⸗Inſtitute erinnert. 

Der Bibliothekar fragte mich, welche Bücher ich brauchte? 

Ich nannte einige ſeltene Werke aus der Geſchichte der erſten 
Revolution und darunter die vielbändige Histoire Parlamentaire de 
la Revolution Francaise von Buchez und Roux. Als er dieſen Titel 
hörte, wurde der Bibliothekar etwas verlegen und ſtockte. 

„Verzeihen Sie,“ fing er endlich an. — „Hier zeigt ſich eine un⸗ 
vorhergeſehene Schwierigkeit. Das Werk von Buchez und Rour iſt 
nicht in der unter meiner Aufſicht ſtehenden Bibliothek. Es bildet 
einen Theil der beſonderen Bibliothek Eugen Michailowitſch's, die 
ſich in ſeinem Cabinet befindet.“ 

„Das heißt, ich kann es nicht erhalten?“ 

„Ich weiß es wirklich nicht. Die Bücher aus ſeiner beſonderen 
Bibliothek giebt Herr Slarodubski nicht gerade gerne weg.“ 

„Wie unangenehm!“ ſagte ich mit ungeheucheltem Verdruß. „Gerade 
5 16 mir noͤthiger, als alle anderen, die ich Ihnen de: 


uhr mit Gehäuſe in der Mitte einer der Seitenwände — alles das 


Die geplante Eiſenbahn ſoll von Bromberg, dem Knotenpunkte der 


Hauptbahnen Schneidemühl— Thorn und Inowrazlaw— Dirſchau, nach Znin 


zum Anſchluß an die durch Geſetz vom 7. Mai 1885 zur Ausführung ges 
nehmigte, zum Theil noch im Bau begriffene Linie Rogaſen—Inowrazlaw 
eführt werden. Sie iſt dazu beſtimmt, den von den Bahnſtrecken Brom⸗ 
berg —Inowrazlaw—Elſenau—Nakel — Bromberg begrenzten entwicklungs⸗ 
fähigen Landſtrich aufzuſchließen und insbeſondere der Stadt Bromberg 
ihre bisherigen Verkehrsbeziehungen mit dem ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Hinterlande auch nach Inbetriebnahme der Eiſenbahnen Gneſen—Nakel und 
Rogaſen—Inowrazlaw zu erhalten. Der Anſchluß an den Schni 
dieſer beiden Linien bei Elſenau würde für den Betrieb der Gg 
manche Vortheile in Ausſicht ſtellen. Dennoch iſt in Uebereinſtimmun 
mit den zutreffenden Ausführungen der Provinzialbehörden dem Anſchlu 
bei Znin an die Linie Rogaſen—Inowrazlaw der Vorzug gegeben worden, 
da dieſe Linienführung zur Erreichung des vorgezeichneten wirthſchaftlichen 
Zwecks am geeignetſten erſcheint. Ob hierbei die Linie zwiſchen Schubin 
und Znin, wie von einer Seite gewünſcht wird, über Hedwigshorſt oder, 
wie von anderer Seite befürwortet wird, mehr weſtlich etwa bei Eichen⸗ 
hain vorbei zu führen fein möchte, wird erſt bei der demnächſtigen aus⸗ 
führlichen Bearbeitung des Entwurfs entſchieden werden können. 
Die ungefähr 43,8 Kilometer lange Linie durchſchneidet die im 
Regierungsbezirk Bromberg der Zen Poſen belegenen Kreiſe: 
a. Landkreis Bromberg (1389 qkm, 72 000 Einwohner) mit etwa 12,7 km, 
d. Schubin (914 qkm, 45 000 Einwohner) mit etwa 23,9 km und c. Zuin 
(741 qkm, 32 000 Einwohner) mit etwa 7,2 km. Das hg ze der 
Bahn umfaßt rund 640 qkm mit etwa 30000 Einwohnern. Ackerbau, 
Vieh⸗ und Pferdezucht bilden die hauptſächlichſten Erwerbszweige der Be⸗ 
völkerung. Beſchaffenheit und Cultur des Bodens iſt verſchieden; in den 
nicht bewaldeten Geet? wechſelt leichter Sandboden mit mildem Lehm⸗ 
boden, Acker mit Moorfläche und zum Theil guten Wieſen ab. Bedeutende 
Privatforſten ſind bei Groß⸗Samoklensk (900 ha), bei Pinsk (750 ha) 
und bei —— 250 ha) mit meiſt ſchlagbarem Bau⸗ 
und Nutzholz vorhanden. Zum Verkehrsgebiet der neuen ahn gehören 
die Städte Rynarſchewo (700 Einwahner), Schubin (3100 Einwohner, 
Bierbrauerei, Ziegelei, Dampf⸗ und Waſſermühle, Getreide: und Spiritus⸗ 
handel) und Inin (2400 Einwohner, Bierbrauerei, a Dampf⸗ und 
Windmahlmühlen, Maſchinenbauanſtalt). Auch die ſüdlich von Znin be 
legene Stadt Gonſawa mit Einwohnern kann noch zum Verkehrs⸗ 
gebiet der Bahn gerechnet werden. An gewerblichen Anlagen ſind ſonſt 
noch vorhanden im Kreiſe Schubin: Spiritusbrennereien, Stärkefabrik, 
rößere Ziegeleien, Dampf⸗ und Waſſermühlen, Schneidemühle, Dampf⸗ 
ierbrauerei, Glashütte; im Kreiſe Znin: Spiritusbrennerei, Stärke⸗ 
fabrik, Ziegeleien, Waſſermühlen, Dampfmühle, Brauereien, Fabriken 
für landwirthſchaftliche Maſchinen. Die neue Bahn wird eine weſent⸗ 
iche Beſſerung der wirthſchaftlichen und Verkehrsverhältniſſe des 
von ihr berührten Landſtrichs herbeiführen. Die Landwirthſchaft 
wird in den Stand geſetzt werden, ihre Erzeugniſſe beſſer zu 
verwerthen und ihre Bedarfsgegenſtände — Dungſtoffe, Futtermittel, 
Brennmaterial, Colonialwaaren ꝛc. — billiger zu 8 Beſondere 
Vortheile ſtehen, wie bereits erwähnt, für die Stadt Bromberg zu erwarten, 
welche in dem Bau der Bahn ein Mittel ſieht, den von ihr anläßlich des 
Baues der Bahnen Gneſen-—Nakel und Rogaſen-—Inowrazlaw befürchteten 
Verkehrsentziehungen zu begegnen. Der Frachtverkehr der Bahn wird 
hauptſächlich beſtehen a. in der Einfuhr: von Kohlen, künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, Futterſtoffen, Zuchtvieh, Eiſenwaaren und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, b. in der Ausfuhr: von Spiritus, Getreide, Mehl, Kartoffeln, 
Fettvieh, Pferden, Stärke Glas, Brettern u. ſ. w. Von fiscaliſchem Beſitz 
werden die Schutzbezirke Kiebitzbruch und Jeſuiterſee der Königlichen Cher: 
förſterei Glinke bei Bromberg (zuſammen 1900 ha) und ſüdlich von 
Schubin der ſogenannte Schubiner Wald (Oberförſterei Stephanswalde 
Sain ve erſchlo Gei Leer Za * K. * bezw. ſüdlich von 
n egenen Domänen Bergen a) und Gonſawa (311 ha) i 
das Verkehrsgebiet der Bahn, S 1 
ſiedelungscommiſſion erworbenen Güter Jablowo und Buſchkau bei 
Hedwigshorſt gehören. Die Baukoſten der, wie ſchon erwähnt, ungefähr 
43,8 km langen Bahn ſind, ausſchließlich der von den Intereſſenten zu 
ES auf etwa 133000 M. anzunehmenden Grunderwerbskoſten auf 
2930000 M. oder rund 66 900 M. für das Kilometer ermittelt. 
Die Denkſchrift bezüglich der Linie Nakel—Konitz lautet 
„Die zwiſchen Nakel und Konitz geplante Eiſenbahn bezweckt, den von 

den Linien Schneidemühl—Konitz—Laskowitz— Bromberg —Schneidemühl 
begrenzten Landſtrich aufzuſchließen. Die von der Station Nakel an der 
Linie Schneidemühl Bromberg ausgehende, ungefähr 72,6 ku lange Bahn 
bildet die Fortſetzung der bereits dem Betriebe übergebenen Bahn 


Der Bibliothekar ſah mich mit einem gewiſſen Erſtaunen an. 
„Das iſt ſonderbar,“ fagte er. — „Es hat nur für Fragen ganz 
ſpecieller Art Werth.“ 

„Gerade ſolche Unterſuchungen muß ich machen! Ich will keinen 
Roman ſchreiben, keinen leichten Abriß, ich fange eine ernſthafte 
Arbeit an, welche wahrſcheinlich viele Jahre meines Lebens in An⸗ 
ſpruch nehmen wird.“ 

„Warten Sie etwas auf mich, ich werde mit Eugen Michailo⸗ 
witſch ſprechen.“ 

Nach einer halben Stunde kam er wieder und ſagte, daß Staro⸗ 
dubski mit mir perſönlich zu ſprechen wünſche. 

Ich kam durch den geräumigen Billardſaal, welcher die Bibliothek 
von dieſem Zimmer trennte, nach dem Cabinet Eugen Michailowitſch's. 

Das Privatcabinet Starodubski's frappirte mich ſogleich durch ſeine 
originelle Ausſtattung. Es war ein wirkliches Muſeum aller mög⸗ 
lichen Gegenſtände aus der Zeit der erſten franzöſiſchen Revolution. 
Eine ganze Wand des geräumigen Zimmers war mit Schränken be⸗ 
ſetzt, die vorn offen und mit Büchern aller Formate, vom großen 
Folianten bis zu den kleinen in 32°, in alterthümlichen Einbänden 
angefüllt waren. Auf dieſen Schränken befand ſich eine lange Reihe 
von Büſten der Theilnehmer an der erſten Revolution. Die beiden 
anderen Wände waren mit Kupferſtichen, Portraits, Fahnen, Waffen 
und einigen gedruckten Blättern in ſchwarzen Rahmen geſchmückt. 
An den Zwiſchenwänden der vierten Seite ſtanden Glasſchränke mit 
grob gemaltem Fayence⸗Geſchirr angefüllt, und vor den Fenſtern 
wurden in kleinen Vitrinen Gegenſtände unbeſtimmter Art ſichtbar. 
Ueberall waren beſondere Stände für Mappen mit Zeichnungen und 
Stichen aufgeſtellt. In der Ecke am äußerſten Fenſter zur rechten 
Hand befand ſich eine mit ſchwarzem Tuch bekleidete und behangene 
Niſche, und in ihr ſtand eine Marmorbüſte umhüllt mit Trauer⸗ 
Crepe. Starodubski ſaß in einem großen Saffianſeſſel vor einem 
mächtigen Schreibtiſch in der Mitte des Zimmers. Bei meinem Ein⸗ 
tritt erhob er den Kopf und lud mich mit einem Zeichen der Hand 
ein, auf dem Stuhl an der Seite des Tiſches, ihm gerade gegenüber, 
Platz zu nehmen. 

„Man hat mir mitgetheilt,“ begann er, indem er den Kopf ſenkte 
und die langen Nägel feiner wohlgepflegien Hände betrachtete, „daß 
Sie ſich anſchicken, ein intereſſantes Werk über die große franzöfiicye 
Repolution zu ſchreiben?“ 

Ich antwortete bejahend. 
(Fortſetzung folgt.) 


zu welchem auch noch die von der Anz 


— » —„—-——— 


Gneſen—Nakel. Sie durchſchneidet mit etwa 31,2 km den zum Regierungs-] Städten über 50 000 und unter 75 000 Einwohnern durch die neue Ein⸗ 


bezirk Bromber 8 Kreis Wirſitz (1160 qkm, 57 000 Einwohner) 
und mit etwa 28,8 bezw. 12,6 km die zum Regierungsbezirk Marienwerder 
ehörenden Kreiſe Flatow (1526 qkm, 65 000 eg 

1416 qkm, 51000 Einwohner). Neben Einführung der 
Bahnhof ie ift auch noch in 
leicht zweckmäßiger ſchon weiter ſüd 
mühl— Dirſchau anzuſchließen fein möchte. 


Bei der Wahl eines ſüdlich von Konitz 


ahn in den trage zu Grunde liegende Berechnung bemängelt, 
AR e gekommen, ob dieſelbe nicht viel= | fteller nur hätten gelangen können, indem fie die t 
ich an die Hauptbahn Schneide: und Feuerlöſchweſen bei der Berechnung der Polizeikoſten, welche zur Zeit 
Ein endgültiges Urtheil hierüber | die 
wird erſt nach Fertigſtellung der ne Vorarbeiten möglich fein. | voll in Anrechnung gebracht 
elegenen Anſchlußpunktes würde geſtellten Berechnung ſei dieſe Anrechnung nicht in vollem Umfange er 


ruppirung kein ungerechter Nachtheil, da ſie procentuell mit ihren 
eiſtungen hinter den meiſten größeren Städten erheblich zurückblieben. 


und Konitz Seitens des Miniſters Herrfurth wurde die dem nationalliberalen An⸗ 


W welcher die Antrag: 
often für Nachtwacht⸗ 


tadtgemeinden mit königlicher Polizeiverwaltung beſonders tragen, 
hätten. Bei der von der Regierung auf⸗ 


die oben bezeichnete Baulänge von 72,6 km Dë entſprechend verringern folgt, weil, wie die Statiſtik ergebe, die Koſten für dieſe Zweige der 


und auch der Kreis Konitz auf eine kürzere 


rührt werden. 


die wirthſchaftlichen und Verkehrsbedürfniſſe des zu 
Landſtrichs angeſtellten eingehenden Ermittelun 
in der 


und Vandsburg in Uebereinſtimmung mit den 


führungen der 


wür 


in r N SR zutreffenden Aus⸗J Maß erfüllt hätten. 
rovinzialbehörden einer Linie weſtlich von Mrotſchen der jenigen für die Städte 
— — gegeben werden, da dieſelbe den Kreis Wirſitz beſſer aufſchließen] Zweige niedriger und fo zu ziehen, wie es in der Vorlage geſchehen fei. 

e, als die von anderer Seite angeregte Linie über Mrotſchen. Wenn⸗ Dieſe Auffaſſung fand allſeitigen Widerſpruch, und von confervativer 


trecke, als oben angegeben, Polizei ungleich höher ſeien in den Städten mit königlicher Polizei als in 

durchſchnitten werden. Auch könnte dabei noch der Kreis Schlochau be: denen mit eigener 

Im Uebrigen mußte nach dem Ergebniß der über erſteren, begünſtigt durch die bisherigen niedrigen Zuſchüſſe zu den 
erichliegenden | Koſten der königlichen Polizei, ſich die Annehmlichkeit einer größeren 

d en hinſichtlich des und theureren 3 

Provinz Poſen belegenen Theiles der Bahn zwiſchen Nakel] dieſelben ein über die erforderliche Nothwendigkeit hinausgehendes 


Polizei. Daraus ſei zu ſchließen, daß, wenn die 


erwaltung für dieſe Zweige hätten leiſten können, 


Der Durchſchnitt ſei deshalb entſprechend dem⸗ 
mit eigener Verwaltung auch für dieſe 


SCH hiernach den Wünſchen der Stadt Mrotſchen auf unmittelbare Ein⸗ Seite wurde betont, daß der nationalliberale Antrag ſich mit den An⸗ 
eziehung in die neue Bahn nicht entſprochen werden konnte, fo ſind doch | ſchauungen decke, welche die conſervative Partei auch früher vertreten 
immerhin auch bei der in Ausſicht genommenen Führung der Linie Ver- habe, wonach der Beitrag der Städte im Allgemeinen ein Drittel nicht 


kehrserleichterungen für Mrotſchen und Umgegend zu erwarten. 
N 


Die] überſteigen ſolle. — Eine kurze Debatte erhob ſich ſodann noch über die 
des Verkehrsgebiets der Bahn beträgt etwa 620 qkm mit rund | Beitragsleiſtung der Stadt Berlin, für welche die Conſervativen den Sa 
Einwohnern, welche ſich vorwiegend mit dem Betriebe der Land⸗ der Regierungsvorlage von 2 Mark beibehalten wiſſen wollten, währen 


wirthſchaft und ihren Nebengewerben beſchäftigen. Die Ertragsfähigkeit der deutſch⸗freiſinnige Vertreter der Stadt, Abg. Zelle, den Satz von 


des Bodens kann im Ganzen als eine gute bezeichnet werden. Es gedeihen | 1,50 i > fi 
etreideſorten zum Theil auch Zuckerrüben und plaidirte, unter Hinweis auf die großen und vielfachen Ausgaben, welche 
Betracht kommenden Theilen der Kreiſe] der Stadt jährlich erwüchſen, beiſpielsweiſe auch auf dem Gebiete des 
Im Kreiſe Flatow herrſcht lebhafter Handel mit] Schulweſens. — Bei r 
aus den daſelbſt vorhandenen zahlreichen Seen.] Abg. Greis geſtellte Antrag, welcher ſeitens deſſelben auf Grund des In⸗ 
die ſogenannte Meſſe bei] halks einer 


neben den gewöhnlichen 
Weizen, namentlich in den in 
Wirſitz und Si 

Bä und Krebſen 
leinere und größere Torfmoore, namentlich 


M. noch für zu hoch bemeſſen fand und für eine Herabminderung 


ei der Abſtimmung wurde zunächſt der von dem 


etition der Stadt Köln motivirt war, mit 16 gegen 11 


Grünlinde, enthalten bedeutende Mengen guten Torfs, welcher aber wegen) Stimmen abgelehnt und dann, wie bereits gemeldet, der national: 
der koſtſpieligen Landwege bisher in nur geringem Umfange verwerthet [liberale Antrag bezüglich der Stadt Berlin, welcher ſich in dieſem 


werden konnte. Die Induſtrie iſt unter den eiert mangelhaften einen Punkt mit dem } \ 
eſtehenden Eiien=| Stimmen, ſowie bezüglich der anderen Städte mit 26 gegen eine 


Verkehrsverhältniſſen wenig entwickelt. Durch die bereits 


orſchlage des Abg. Greis deckt, mit 16 gegen 11 
timme 


bahnen find zwar ſchon einzelne Theile der in Rede ſtehenden Kreiſe aufge angenommen. — Es folgte ſodann noch eine kurze Discuſſion über 


o große, daß eine Benutzung der Bahnen für Maſſen 
0 Von bedeutenderen Orten des e 
Nakel (üb 


Ko die Entfernungen aus dem Innern des Landes find jedoch noch immer 
olgen kann. 
wähnen die Städte: 


gr 


Brauerei, Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen, erheblicher Schweine: 
— 1 Camin (1700 Einwohner) und Konitz (10 000 Einwohner, Knoten⸗ 
punkt der Eiſenbahnen nach Schneidemühl, Dirſchau, Neuſtettin und Las⸗ 
kowitz, ae — Von der Herſtellung der neuen Bahn können die 
güniigften irkungen für das wirthſchaftliche Leben der Gegenwart er: 
wartet werden. 


CR 


[Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbe⸗ fängniß beſtraft. 
rathung des Geſetzes über die Koſten königlicher Polizei: Befragen, daß fie D nicht des 


verwaltungen in eee berieth am Freitag den ent: 
cheidenden Abſatz 2 des $ 1, welcher nach der Regierungsvorlage den 
eitrag der Gemeinden feſtſetzt für Berlin mit 2 Mark, 

mehr als 75000 Einwohnern mit 1,20 Mark, 

25 000 ınit 90 Pf. und für Städte unter 25 000 Ei 

pro Koyf der 


bekanntlich beantragt, den Satz für Berlin auf 1,50 Mark feſtzuſetzen, 


Verkehrsgebietes find zu er⸗J Gemeinde herzugeben find, und bemerkte 

tafel (über 6400 Einwohner, Knotenpunkt der durch dieſe Beſtimmun n St IL 

SE nach Schneidemühl, Bromberg und Gneſen, Maſchinenfabrik, Hergenhahn, natlib.), daß er mit Rückſicht auf die in $ 1 feſtgeſtellten 
engießerei, Mühlſteinfabrik, Kalköfen), Mrotſchen (1700 Einwohner, Sätze von einem Antrage . Paragraphen 

iegeleien, Maſchinenfahriken, Wagenfabrik), Vandsburg (1700 Einwohner, nehme. § 4 wurde darauf mit großer 

ampfſchneidemühle, ee Zempelburg, (3600 Einwohner, weitere Verhandlung vertagt. 


für Städte von] Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich, wie die „Freiſ. 
für ſolche von 75 000 bis] einfach. Poſtinſpector Tamm, welcher ſich ac gage 


nwohnern au um 
evölferung. — Von nationalliberaler Seite wird dagegen] in den 
für ſchöͤpft 


8 4, welcher beſtimmt, daß die bislang zu Polizeizwecken benutzten Ge⸗ 


üter mit Vortheil nicht er⸗[bäude auch ferner für die Zeit dieſer Benutzung unentgeltlich ſeitens der 


hierzu der Vertreter der zumeiſt 
betroffenen Stadt Frankfurt a. M. (Abg. von 


d bſtand 
ehrheit angenommen und die 


Berlin, 8. Febr. [Der große Poſtdiebſtahl vor Gericht.] 
(Schluß.) Die Sitzung wurde heute vom Landgerichtsrath Friedländer 
nach 9½ Uhr eröffnet. Die öffentliche Anklagebedörde iſt durch Staats⸗ 
anwalt Rietzel vertreten; auf der Anklagebank nahmen Platz: der Arbeiter 
Wilhelm Auguſt Friedrich Schröder, der Brauknecht Karl Wilhelm 


Handel und Gewerbe werden ſich heben, die Landwirth⸗ Ferdinand Brunn, der Schneidergeſelle Otto Paul Fritſch, der Fabrik⸗ 


arbeiter Johann Joachim Heinrich Jenſen und deſſen Frau Emilie 
Henriette Dorothee, geb. Lembke. Schröder und Brunn ſteht als Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Wronker zur Seite, den Jenſen'ſchen Eheleuten 
iſt auf ihren Antrag gerichtsſeitig in der Perſon des Referendars von 
Tſchirſchky⸗Bögendorff ein Rechtsbeiſtand geſtellt. Die Angeklagten 
baben theilweiſe ſchon recht erhebliche Vorſtrafen erlitten: Schröder wegen 


utau | Diebftahls ein Jahr Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt, Brunn bar wegen 
Die Baukoſten ] Diebſtahls d i 

auf und zweimal im Zuchthaus geſeſſen, Jenſen iſt wegen und Spell 
ark Jagens mit einem Jahr Gefängniß, zwei Jahren Ehrverluſt und Stellt 


Anſtiftung zu dieſem Verbrechen zweimal im Gefängniß 


ing 
unter Polizeiaufſicht und einmal wegen Hehlerei mit ſechs Wochen Ge⸗ 
Die Angeklagten Schröder und Brunn erklärten auf 

iebſtahls, wohl aber des Betruges ſchuldig 
emacht hätten, die übrigen Angeklagten beſtritten jede Schuld. Der Vor⸗ 
tzende trug zunächſt die bereits bekannten Einzelheiten der That vor. 
Ztg.“ berichtet, ziemlich 
auf er zu fahnden, hatt — * Lee 

n, hatte wegen er 

Ausſagen Ienfen Eheleute Verda 
und ie Hausſuchung in deren 88 nun 


( ohnung oer welche aber für 

Städte über 50000 Einwohner auf 70 Pf. und für ſolche mit geringerer | Ent eckung des Koffers nicht führte. Im Uebrigen erklärt der Poſtinſpector, daß 

Einwohnerzahl auf 40 Pf., während der Abg. Greis (Centrum) dieje| bei dem großen Beamtenverkehr, welcher auf dem Poſthofe herrſcht, ein 

Sätze unter nn der von der Regierung geſetzten Kategorien auf unglaublicher Grad von Frechheit dazu gehört, um unter den Augen fo 
e 


1,50 Mark für Berlin, 


zw. 60, 50 und 40 Pf. für die übrigen Städte] vieler Beamten dieſen Diebſtahl auszuführen. Es It auch ein ganz be⸗ 


ermäßigen will. Zur Begründung des nationalliberalen Antrages wurde ſonderer Glücksumſtand für Schröder geweſen, daß dieſer überhaupt Zeit 
unter Hinweis auf die nabe e Entſtehungsgeſchichte dieſes Geſetzes] fand, unbemerkt die Flurfenſter zu öffnen und die Beutel hinauszuwerfen, 
en 


darauf verwieſen, daß bei 


ätzen der Vorlage eine große Ungleich: | denn es vergehe faſt keine Minute, ohne daß 


ein Beamter die dortige 


mäßigkeit für die betroffenen Städte ſich ergeben würde, weil danach eine] Treppe paſſirt. Das Fenſter iſt hinterher vergittert worden. Der be⸗ 


Anzahl derſelben mit über ½ der geſammten ſtaatlichen Polizeikoſten be⸗ treffende Poſtſchaffner trage die Verantwortun 


für den Vorfall, denn 


laſtet würde, während andere wiederum noch nicht ½ derſelben zu tragen] ihm hätte es obgelegen, die betreffenden Beutel ſelbſt in das Entkartungs⸗ 
hätten. Früher ſei wiederholt von der königlichen Staatsregierung betont] zimmer zu tragen oder unter ſeiner Aufſicht durch den Poſtillon tragen 


worden, daß ¼ dieſer Koſten für die Gemeinden noch zu viel ſei, und im] zu laſſen. Der Poſtſchaffner Haß erklärt, daß 
eweſen,] Auftrag zur Uebernahme der Beutel gegeben habe. 

erſchritten habe, man warte ſchon auf die Beute 

werde, viel zu hoch ſei, die Beitragspflicht vielmehr zwiſchen Y, und 1, um go gewiſſermaßen zu verantworten, nur 

reichlich bemeſſen ſei. Dieſe Grenze werde mit dem vorliegenden Antrage ja ſchon!“ 

im Allgemeinen erzielt, einzelne Gemeinden würden danach allerdings auch ſprachlos war, j 

mit etwas mehr als belaſtet, andere wiederum blieben noch um ein beutel nur 4 abgeliefert ſeien. — Nach 


vorigen Jahre ſei die Commiſſion wohl einſtimmig der Anſicht 
daß Sie geforderte Hälfte, welche jetzt zum Theil noch weit oi 


Geringes hinter einem Viertel zurüd. Das Gefammtbild für die Städte 
bis zu 50000 Einwohner ergebe einen Beitrag von 30,57 pCt. zu den 


Di itheilung erſcheine angemeſſen mit Rückſicht auff mit ſofortiger Verhaftung drohte 
ee e 0 2 da Schormkein geführt — 4 Dag anheimge 


die 


Ebel Einfachheit, wie namentlich auch auf die gewählte 
die 


Klein e Chronik. 


In den enropäiſchen Fürſtenhänſern hat während der letzten 
EN Jahre ver Tod eine überreiche Ernte gehalten. Wenn man bei diejer 


ürſtlichen Todtenſchau nur die Oberhäupter, deren Söhne oder aller⸗ in 
nächſten männlichen Blutsverwandten as fo ergiebt ſich ax leuchtung durchzuführen, die nach jeder Richtung 


Reihe. Das Jahr 1879 brachte am 27. März den Tod eines kaiſerlichen 
Enkels, des IIjäbrigen Prinzen Waldemar von Preußen. 

1. Juni hauchte Prinz Louis Napoleon, die Hoffnung der franzöſiſchen 
Kaiſerpartei, unter den Speeren der Zulus im fernen Afrika fein junges 
Leben aus. Das Jahr 1881 brachte am 13. März die Ermordung Kaiſers 
Alexander II. von Rußland. 1883 ſtarb am 15. April Großherzog 
Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗Schwerin. Am 28. März 


Statiſtit ergebe, daß vorausſichtlich oft in ſpäterer Zeit eine ber lit dann der Koffer, 
unter 50 000 Einwohner zählenden Städte dieſe Höhe erreichen, mithin der Criminalſchutzmann 
etzt für dieſelben zu ſchaffende Zuſtand ein dauernder bleiben werde. transportirt. pl 
KR die von der Regierung vorgelegte Tabelle beweiſe, erwüchſe auch den! Papieren geblieben, hat er den Gefangenen ſo freundlich 


dem Schröder keinen 
Als dieſer ihm geſagt 
von Hannover, habe er demſelben, 


er 


eantwortet: „Da liegen fie 
— Der Poſtſecretär Blümke beflätigt, daß Haß vollſtändi 
als ihm bedeutet wurde, daß ſtatt der erwarteten 6 Briet: 
N Bekundung des Criminalcommiſſars 
illmann hat man bei der erſten Hausfuchung in der Jenfen'ſchen 
ohnung von dem Koffer nichts entdeckt. Erſt als man der Frau Jenſen 
hat dieſelbe die Beamten nach dem 
eben, dort aachen der Da erſt 
111 SS, Léi dee ein gekommen. Se 
ichael hat de urg n erlin 
— wo der Koffer mit den (ere 


Um herauszubekommen, 
g wie möglich be- 


alfo im Ganzen 60 Glühlichter mit je 16 Normale 
Die Maſchinen und Accumulatoren, die den elektriſchen GC erzeugen, 
repräſentiren 120 Pferdekräfte. Alle Vorkehrungen ſind bereit lde en, 
um, falls es gewünſcht werden follte — und es iſt kein Zweite aß der 
Ruf danach bald aus allen Ab eordnetenkreiſen erſchallen 5 re C ) 
den anderen Berathungsſälen und Nebenräumen die elektriſche Be⸗ 

bin bei ſo großen Räumen 
Vortheile bietet. Die Iſolirung der Drähte iſt auf das ſorgfältigſte durch⸗ 
geführt. Das Hauptkabel läuft durch einen der vielen im Haufe befinde 
lichen Luftſchläuche unter das Glasdach, fo daß an der koſtharen ze 8 
verkleidung des Saales Alles unbeſchädigt bleiben konnte. Für die G ` s 
lichter auf der Galerie laufen die Drähte längs der dort ruhenden Gasrohre. 


Das Teſtament des Grafen Robilant. Engliſche Blätter ver⸗ di 


des Jahres 1834 ſtarb der Sohn der Königin Victoria von England, öffentlichen das Teſtament des in London verſtorbenen italieniſchen Bot⸗ 


Leopold Herzog von Albany. Das Jabr 1885 brachte nicht weniger | ſchafters Grafen Robilant. irte 2. 
! d 16. Lt Prinz Get EE 1 5 Fanden z Grat eeng Kä feiner Gattin fein Haus 
d Dn mit Einrichtung in der Via Goito in Turin A 
Wilhelm von en ir Beer, E älteften Sohne Edmondo die Beſitzungen Ginjotto und 


denn fünf fürſtliche Todesfälle; am 2. Juni ſtarb 
von Hohenzollern, am 
Preußen, am 18. October Herzog Vi 
am 3. November König Alfonſo XII. von Spanien, am 17, Dec 
König Ferdinand von Portugal. König Ludwig U. von Baiern 
arb am 13. Juni 1886. Das Jahr 1888 war für Deutſchland und die 
amilie der EEN ein beſonders ſchmerzliches. 
endliche Enkel des Kaiſers, Prinz Ludwig von Baden am 23. Febr. 
si lich geftorben war, ſchieden Kaiſer Wilhelm am 9. März und fein 
Sohn, Kaiſer Friedrich am 15. Juni aus dem Leben. Der 30. Jan. 
des laufenden Jahres endlich hat den Tod des Kronprinzen 
von Oeſterreich-Ungarn gebracht. 


d ; lie des e gehabt.] ftantinopel 
Todesfällen in in Jahren haben elf eine natürliche To 3 biſtoriker, 


am fürſtliche Perſönlichkeiten erhielten den Tod von fremder, 


gener Hand. 


Die elektriſche Beleuchtung 


haufe beſchreibt die „N. Fr. Pr.“ in folgender Weiſe: 


Grimburg durchgeführte neue Beleuchtung des Hauſes iſt durch die Groß⸗ | getheilt wird, 
ine Sehenswürdigkeit der Reſidenz geworden. Der] der gerade von 
Ber nn E ift mit Glühlampen] war, wegen einiger 


artigkeit d 
ganıc große Saal, der bei Tag blos Oberlicht hat, 


i ` d dem Dachraume befinden ſich 25 „Macedonica“ 
ee e Noreen S Wie ein ir Bee und deutſchen Freunde kaum noch Hoffnung haben, daß er feinen 


aſt doppelt ſo] wieder verlaſſen werde. 


große Glühlichter mit je 400 Normalkerzen Stärke 
weißes Licht über den Saal ſtrahlen laſſen, woburch er 
hell erſcheint, als dies bisher bei der Gasbeleuchtung der Fall war. 


uf e 5 
der zweiten Galerie ſind überdies 20 Candelaber mit je 3 Glühlicht⸗ u! noch das griechiſche Min 


Nachdem der] Tereſa 240 000 Lire. 


Rudolf] Mittheilung: 
Von dieſen fünfzehn fürſtlichen] lehrten durch Vermittlun 


i i „dei feiner Abreiſe nach Deutſchland gebracht wor 
AM Waser Die ron SE . mit Dr. Philippides befreundeten deutſchen Profeſſor mit⸗ 


Das vom 7. December 1887 datirte Teſtament 


welches er mit 250000 Lire 


St. Albano Stura und 105000 Lire, feinem Sohne Luigi die Sehbung 
Carpemente und 100 000 Lire, einem Sohne Carlo Manfredo en Gët 
Gernaglio und 80 000 Lire und jeder feiner Töchter Maria, Globe und 
Graf Robilant traf u. a. auch die Verfügung, daß 


fein Leichenbegängniß fo einach als möglich veranftaltet werde. 


Ein Gelehrter im Gefäugniß. Die „N. Fr. Pr.“ erhält folgende 
m November vorigen Jahres wurde einem deutſchen Ge⸗ 
des griechiſchen Generalconſulats aus Kon⸗ 

rei bat Ber Hroſeſſer Dr. Philippides, ein namhafter 
ocent an der Univerſität Athen, der in Deutſchland ſtudirt 
und in Tübingen mit — jenen Doctorgrad erworben hat, ſeit 
Juni vorigen Jahres in einem türkiſchen . worten ſchmachte, wohin er 
en ſei. Jetzt haben, wie 


Privatnachrichten ergeben, daß der hoffnungsvolle Gelehrte, 
von einer wiſſenſchaftlichen Reiſe durch Kleinaſten zurückgekehrt 
für die Türkei unbequemer Stellen in — Bud 

des Hochverrathes angeklagt iſt und daß feine erraten 
erker 

— d * . Leg eg: = rer re 
kerk weder das griechiſche General⸗Conſulat in Konſtantinope 
ver EEN LN in Athen irgend etwas hatten ausrichten 


ch] Erziehung, feine 


handelt und ihm wiederholt zu Gemüthe A den ſeine Freundlichkeit durch 
ein Geſtändniß ſeinerſeits zu belohnen. Als demſelben ſchließlich gar auf 
kurze Zeit die Feſſeln abgenommen worden waren er ſich durch ein 
Glas Bier erquickt hatte, floß ihm der Mund über und er ſchrieb dem 
Beamten auf eine Viſitenkarte e ug Zeilen: „Bitte, Herr Jenſen, 
ie dem Herrn den Koffer, den 


Es Ze jo e, Se? geben = Ga 5 
i nen zur ewahrung gegeben habe.“ utzmann Michael 
iſt Z.A Abend wieder nach Hamburg zurückgefahren, um 
nun weiter nach dem Koffer zu forſchen. Nach ſeiner Anſicht hat Frau 
an wohl gewußt, wo fich der Koffer befindet, und erſt unter dem 
rucke der drohenden Sen id dazu bequemt, die Aufmerkſamkeit 
auf den Rauchfang zu lenken. Ber Koffer war ſo gut verſteckt, daß Zeuge 
Michael, der in den Schornſtein hineingeklettert war, beinabe unverrichteter 
Sache wieder herabgekommen wäre. Nach der Darſtellung der Ham⸗ 
burger Polizeibeamten MT Haſenbank und Brader, die ſich im 
Allgemeinen mit denen der Vorzeugen deckt, erſcheint das Verhalten der 
Jenſen'ſchen Eheleute bei der SEN und des Fritſche bei feiner 
Verhaftung verdächtig. — Nach Schluß der Beweisaufnahme plaidirte 
Staatsanwalt Rietzell auf Schuldig im Sinne der Anklage. Was dem 
Brunn neuerdings aus ſeinem Spitzbuben⸗Ingenium als juriſtiſche Weis⸗ 
heit eingekommen, treffe nicht zu, denn es handele ſich ihatjächlich nicht 
um Betrug, ſondern um Diebſtahl, und wenn Brunn geglaubt habe, ſich 
damit um das Zuchthaus herumzulügen, ſo werde er wohl die genügende 
Muße finden, um ſich über den juriſtiſchen Irrthum klar zu werden. Zu 
Gunſten der beiden unverſchämten Diebe ſpreche nur der Umſtand, daß 
die beiden Burſchen wahrſcheinlich auch zufrieden geweſen wären, wenn ſie 
einige tauſend Mark erbeutet hätten, den rieſigen Werth des Raubes nicht 
gekannt haben und der größte Theil des Raubes wieder herbeigeſchafft 
worden iſt. Er beantrage gegen Schröder 4 Jahre 10 Monate Ge⸗ 
fängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Brunn 9 Jahre 10 Monate Zucht⸗ 
haus und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen Fritſche und Frau Jenſen je neun 
Monate und gegen den Ehemann Jenſen 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre 
Ehrverluſt. — Die Vertheidigung verſuchte den Nachweis, daß hier nicht 
Diebſtahl, ſondern Betrug vorliege, und für die letzten beiden Angeklagten 
— e deren Officialvertheidiger, Referendar v. Tſchirſchey, Mangels 
jeden Schuldbeweiſes die Freiſprechung. — Der Gerichtshof entſchied ſich 
für das Vorliegen von Diebſtahl und verurtheilte Schröder zu vier 
Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt, Brunn zu 7 Jahren Zucht⸗ 
haus nebſt Br here Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Gegen Fritſche 
lautete das Urtheil auf 4 Monate, ier den Ehemann Jenfen auf ein 
Jahr Gefängniß. Frau Jenſen wurde freigeſprochen. 
[(Militär⸗Wochenblatt.] v. Zimmermann, Rittm. a. D., zu 
letzt Escadr.⸗Chef im jetzigen Ulan.⸗Regt. e, Auguſt von Württemberg 
(Poſen.) Nr. 10, als Hauptm. in der 9. Gend.-Brig. angeſtellt. Kioer, 
Major von der 9. Gend.⸗Brig., mit Penſton und der Uniform des Magde⸗ 
burgiſchen Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4 der Abſchied bewilligt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 9. Februar. 
Gottesdienſte. St. Eliſabet. Vormittag 9: Paſtor D. Spä 
gan. 5: Miſſionsgottesdienſt: Diakonus Konrad, — — — 
mahl früh 8: Sub⸗Sen. Schultze und Vorm. 10½: Diakonus Konrad. — 
Jugendgottesdienſt Nachm. 2: Diakonus Gerhard. — Mittwoch Nachm. 5: 
en Neugebauer. — Morgenandachten täglich früh 8: Hilfsprediger 
ehfeld. 
Begräbnißkirche. Vorm. 9: Diak. Gerhard. 


Krankenhoſpital. Vorm. 10: Prediger Miſſig. 
St. Trinitas. Vorm. 9: Prediger Mal er. — Dinstag Vorm. 9: 
Pred. Müller. 


St. Maria⸗ Magdalena. Früh 7 (St. Ehriftopbori);: Sub⸗Sen. 
Klüm. Vorm. 11 (Eliſabetkirche): Paſtor Matz. Nachm. 5 (Eliſabet⸗ 
kirche): mit der Eliſabet⸗Gemeinde vereinigt. — Beichte und? mahl 
Ki 734 (St. Chriſtophori) und Mittags 12 (Eliſabetkirche): Sub⸗Sen. 


üm. 
Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 
Arbeitshaus. Vorm. LO: Prediger Liebs. 
St. Bernhardin. Vorm. 9: Diak. Lic. Hoffmann. R 
ilfsprediger neider. — Beichte und Bag a 8 — zu 
19 Wen . Borm. 2 n. Decke. 
Hof e. rm. 10: — Vorm. 11½ : Jugendgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Spieß. nn * ge 


Elftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Hilfspred. Semerak. — Nach 
der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Prediger Abicht. Nachm. 52 
Prediger Abicht. 

t. Barbara. Vorm. 8 ½: Paſtor Kutta. Nachm. 2: Prediger 
Kriſtin. Beichte: Paſtor Kutta. 

Militärgemeinde. Vorm. 11: Divifionspfarrer Kolepke. 

St. Salvator. Vorm. 9: Diak. Weis. Nachm. 2: Candidat 
Schweitzer. — Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vorm. 
IO ` Diak. Weis. — Jugendgottesdienſt, Vorm. 11: Paſtor Etzler. — 
— Freitag Vorm. Sa, Beichte und Abendmahl: Senior Meyer. 


Amtswoche: Senior M 
Paſtor Günther. Nach der Predigt 


eyer. 
St. Ehriſtophori. Vorm. 9: 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: — 
Günther. — Nachm. 5, Bibelſtunde in Klein⸗Sägewitz: Paſtor = D 
Bethanien. ac Vorm. 10: Prediger Runge Nachm. 2, Kin⸗ 
dergottesdienſt: Prediger Runge. Nachm 5: ch. — Donners⸗ 
tag Abend 7½, Bibelſtunde: Prediger Runge. d 
Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paſtor 
Schubart. Nachm. 12¼, Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. — Montag 
Abend 7, Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 5 
Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Moſel. — Mitt⸗ 
woch Abend 7, Bibelſtunde: Prediger Moſel. 
Miſſionsgemeinde im Brüderfaal. Nachm. 2. Kindergettes⸗ 
dienſt: Paſtor Becker. Nachmittag 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor 
Becker. — Montag Abend 8, Juden⸗Miſſionsſtunde: Paſtor Becker. 


en Stärke angebracht. (9 dich de iſche General-Conſul in Kenſtanti 
können, da endlich der griechiſche Genera P — 


a eg 
eg ZB Das bie deutſche 


rr Mauroma d 
derung ale Kr aufbieten werde, um elehrten, der durch feine 
ſſenſchaft und feine Ausbildung Deutſchland angehört, 
vor einem bedauernswerthen Schiefale zu ſchützen. Man hofft, daß die 
Vorſtellungen der europäiſchen Diplomatie wenigſtens es durchſetzen 
werden, daß dem Gelehrten, der ſeit Juni im Kerker ſchmachtet, ohne 
leſen und ſchreiben zu dürfen, eine Beſſerung feines Looſes zu Theil werde. 


Eiffel, der Erbauer des Rieſeuthurmes in Paris, iſt jüngſt 
von einem Correſpondenten der „Pall Mall Gazette“ interviewt worden. 
Eiffel hofft, den Bau Ende Februar bereits vollenden zu können. Auf 
e Frage, ob er Schivierigkeiten habe, Arbeiter zu erhalten, antwortete 
der Ingenieur; Nicht die geringſten. Die Mehrzahl der Leute ſei bereits 
ſeit Jahren mit der 1 Unternehmungen betraut, und die 
Neueingetretenen wüchſen, in Bezug auf Sicherheit, mit dem Thurme. 
Der Mann, welcher einſt auf dem vollendeten Thurme die franzöſiſche 
Tricolore aufhiſſe, werde ſo ruhig ſein, als andere Perſonen im Lehnſeſſel. 
Die Löhne der Arbeiter würden ſtufeuweiſe erhöht und der Tagelohn bes 
trägt heute im Durchſchnitt zwiſchen 8 und 9 Francs. Außer Oft, 
ben, der vor zwei Jahren von der erſten Etage herabgeſtürzt RW 0 
geblieben ſei, habe kein Menſch bei der Arbeit das Leben verloren. gen⸗ 
wärtig hat der Bau die Höhe von 295 Metern 


Ein ſtreuger Cautor. Man ſchreibt der „Fr. Ztg.“: In dem Dorfe 
dat e , ale un. en Genen d Ge 
anden ſich auch gleich etwa an et „ 
im Nothfalle ſchon für mehrere Ge angvereine ausreicht. 

— Lehrer des Pe Coen nun erfu 

nehmen, wozu H elbe 
Sangesbrüder, als bei der 


ein nur unter folgenden Bedingungen dirigiren werde: 
35 fetten ieder t ſtattfinden, alſo auch kein Concert, 
geſchweige denn Za, 2) ein Wirthshaus der Verein als folder 
nicht Län 3) es dürfen nur geiſtliche Lieder geſungen werden. Selbſt⸗ 
verſtändli 


einen guten Trunk — undenkbar; die guten Deer find jetzt bemüht, eine 


r 


Bu 


BE al a ae EE E ER " 5 
S . 2 auf die] Conto-Corrent- Debitoren 23 239 504,65 21215 663.21 

RE: DEE, ec n rer, A * . abe bt dee S 5 
zatholiſcher 8 u 5 a ne Fehr. ien, Uhr: Ausſchreitungen hiergegen beſtraft und werde ſie im Wiederholungs⸗ Consortial-C onto EEE SEN. . 1809 491.54 3 153 115.06 

Freie Reli "CN a 8 g falle noch viel ſttenger betrafen. Ich rechne auf den guten Geiſt] Inventar-Conto „ ed 12.000,00 
rafe S Febr. [Gtabiverorhnete [Stabiverorbuetenißerfammlun e Aller zur Vermeidung von Maßregeln, welche ich mit Bedauern un: | Bankgebäude ne SS Eure 1 450 000,00 1 465 000,00 
85 80 Männer- und lg ege Bei dem zeit verzüglich ergreifen werde. Actien-Capftlllll . 18 000 000.00 21 000 000,00 

iſe wiederkehrenden Waſſermangel bat der Magiftrat feſtſtellen laſſen, Waſſerſtands⸗Telegramme. Accepten-Conto N . 8553 057.70 7 252 233,37 
weile ` Ab dog rſtan eleg D ) 335 
daß eine gar bedeutende Menge 8 urch ` fluß Waſſer⸗ Breslau, 8. Februar, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m U.⸗P. + 0,38 m. Creditore n. u ne 33 777 967,48 19 848 450,60 
gi; er hat deshalb beſchloſſen, vor dem 9 Bor A Re — g. Februar, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m. U. P. + 0,81 m.] davon auf feste Termine 23 560 000 M. 

fin berftellen zu laſſen und zu dieſem Zweck dem Sparka ` Muench Glogau, 8. SS 8 Uhr Vorm. UP. 3,54 m. Steigt. Gesetzlicher Reserveſon ds 153 958.60 71 443,60 
ſonds den Betrag von 3528 M. zu entnehmen. Die geſtrige Sta der Ab⸗ — 9. Februar, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,23 m. Allgemeiner Reservefonds e: . 100 000.00 — 
neten⸗Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe des Magiſtrats mit der Ab⸗ — —— une Conto-Corrent-Reservefondss ++ 200 000,00 200 000,00 
änderung zu, daß das Baſſin nicht vor dem Breslauer Thore, ſondern Litt iſches .. ett geet SEA SR 3 881 582,37 1 666 769,73 
am Breslauer Graben zu errichten und zu dieſem Zweck die Genehmigung itterariſ . Aus dem erzielten Gewinne des Jahres 1888 erfolgt demnach eine 


Dotation der verschiedenen Reservefonds mit dem Betrage von 
1591 771,57 M. gleich rund 8,80 pCt. des Actencapitals, und betragen 
demzufolge hiernach die Gesammtreserven der Bank die Summe von 
2045730 M. gleich rund 11,35 pCt. des Actiencapitals. Der durch die 
projectirte Erhöhung des Grundcapitals der Bank zu erzielende Gewinn 
fliesst bekanntlich ebenfalls dem Reservefonds der Bank zu, und er- 
fahren hierdurch die Reserven eine weitere sehr erhebliche Steigerung. 


k. Böfsenaushang. Die Börsencommission bringt heut am schwarzen 
Brett Folgendes zur Kenntniss der Herren Börsenbesucher: 
Der Liquidations-Cours der am 11. d. Mrs zur Regulirung ge- 
langenden jungen Oberschlesischen Eisenbahn-Bedarfs-Aetien ist anf 
119 Procent festgesetzt worden. 


der Entnahme von 4000 Mark aus dem Sparkaſſen⸗Reſervefonds nachza⸗ 
ſuchen eeng beſchloß die Berfammlung, die Münſterberger E 
mit Gasbeleuchtung zu verſehen und das vom Magiſtrat auf air 1 
Statut, betr. die Ausdehnung der Krankenverſicherungsvflicht au — 
der Landwirthſchaft beſchäftigten Perſonen, abzulehnen. — Le KC 
der evangeliſche Männer⸗ und lings⸗Verein, der früber hier ſchon 
beſtanden hat, neu ins Leben gerufen. 33 Mitglieder 
A dessen cl E Vicar Fedzer zum Borfipenden 
zu deſſen Stellvertreter. 8 
s. Grottkau, 7. Febr. [andwirthſchaftliches n 
Am Sonntag hielt der landwirthſchaftliche Verein Oe d en 
Ban, RC e br GE 
Vorſitzenden Adminiſtrator Mützel Gutsbeſitzer nt der Verein 76 Mit 


8 icht für das Jahr 1888 
Bieber D eg es eine Einnahme von 416 M. und 


W mm D 
g 40 N. nach. Es ein Referat „über die Spreu 
en E als Futter“, woran ſich ein Vortrag „über die Ver⸗ 
erbung der Hautfarbe deren — 2 Formvererbung bei Pferden“ 
reihte. Bei der bierauf ſtattfindenden Beſprechung „über die Behandlung 
des — wurde Anſicht ausgeſprochen, daß es vortheilhafter ſei, 
Sé i em 


Von der touriſtiſch⸗hiſtoriſchen Zeitſchrift „Gebirgsfreund“ (Verla 
von G. Schirach in Zittau, Redacteur: Dr. Alfred Noſchkan in Oybin 
liegen uns die Nummern 7 und 8 vor. Aus dem reichen Inhalt ver⸗ 
td wir: L. Sturm, die Entſtehung der Stadt Goldberg in Schlefien: 
r. Bela, berühmte Broncefunde aus dem Spreewald (mit Abb.); Dr. 
Feet Mer Moſchkau, Burg Carlsfriede bei Zittau (mit 2 Abb. und 1 Portrait); 
E Past Veit P. Kruſchwie, Betrachtung über Weihnachtskrippe: Manna Zeie, 
und Paftor Veit Valentin Friedland genannt Trotzendorf; Siegfe. Beck, Winter auf der 
Schneekoppe (mit Abb.); Herm. Arendt, Kynaſtträumereien; P. Kruſchwitz, 
Weiß Schönau bei Bernſtadt (mit Abb.). Hieran reihen ſich in üblicher 
Weiſe Poeſieen, Nachrichten aus unſerer Bergwelt und den Gebirgs⸗ 
vereinen, über Alterthumsfunde, neue Litteratur u. ſ. f. 


Handels-Zeitung. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 9. Februar, 1 Uhr 20 Min. Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslaul. März 81½, Mai Si. Juni 82%, 
Juli 83, August 831/,, September 83%,, October 83%,, December 83¼, 
Tendenz: Ruhig. Zufuhr von Rio 9000 Saek, von Santos 11000 Sack. 
— New-York eröffnete mit 10 Points Hausse. 

Londen, 9. Febr. (Verspätet eingetroffene Wollauction.) Wolle 


Ausweise. 
Plus 53321 Pl. 


Marktberichte. 


Gross- Glogau, 8. Februar. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei schwacher Zufuhr verkehrte der Markt in sehr 
matter Haltung. Preise sind unverändert zu notiren und zwar für: 
Gelbweizen 16.40—17,60 M., Roggen 14,40—15.00 M., Gerste 12,00— 15.00 
Mark, Hafer 13,00—13,40 M. Alles pro 100 Kilogr. 

Liegwmätz, 8. Februar. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
A. Sochaczewski.] Bei reichlichen Zufuhren verkehrte der heutige 
Markt in matter Haltung, und Preise für sämmtliche Getreidesorten 
mussten etwas nachgeben. Es erzielten: Gelbweizen 17,00—17,90 M., 
Weissweizen 17,00 — 18,30 Mark, Roggen 15,40 Mark, Gerste 13—15,50 
Mark, Hafer 13—13,40: Mark, Raps 27,80 M. Alles per 100 Kier. 


" Auftande_ zu verkaufen; in einer Zeitfchrift 
Da ptet — daß ſich ein Vortheil nur bei Verkauf von ge- 
röſtetem Flachſe erzielen laſſe. Ein Referat „über den Gefindemarkt in 10 5 
Dresden“ wies nach, daß ſich am 1. Januar d. J. zu jenem Markte un⸗ fest, Qualität heute angebotener sehr fein. 

efähr 226 männliche und 25 weibliche Dienftboten eingefunden hatten. W. T. B. Berlin, 8. Februar. In der hente stattgehabten Sitzung 
im Jahreslohn ergehen die Großmägde 150-170 N., die Mittelmägde des Aufsichtsraths der „Nationalbank für Deutschland“ in 
120140 M. und die Kleinmägde 90—110 M.; die Schirrmeiſter 300 bis Berlin wurde seitens der Direction die Bilanz und das Gewinn- und 
330 M., die Großknechte 240.270 M., die Pferde⸗ und Ku n 90 bis Verlust-Conto des abgelaufenen Geschäftsjahres 1888 vorgelegt. Das- 
135 M. Es ſei bemerkt, daß die betreffeuden Dienſtboten außer Melon |selbe ergiebt, wie wir bereits telegraphisch gemeldet haben, einen 
Lohn noch vollſtändig „freie Station“ hatten. — Vor wenigen Tagen Bruttogewinn von 4 665 721.88 Mark (1887: 2257 420,48 Mark) und 
wurde im hieſigen Poſtamt der vom Amtsgericht E i. U. setzt sich zusammen aus 


wegen Veruntreuung ſteckbrieflich verfolgte Käfemacher auß aus Löwen, 3 1887 Hamburg, 8. Februar. [Börsenberieh: von Ferdinand 
Kreis Brieg, feſtgenommen. Gewi Mark Mark [Seligmann.] Spiritus: per Februar 19%, Br., 19% Gd, per Februar- 
2 auf Wechseleonttio AN 511 974.50 335 691.34 Marz 19 Br., 19½ Gd., per März-April 20%, Br. 20 Gd. per April- 


Gewinn auf Effecten- und Consortial-Conto. 1 085 87002 520 322.74 


. tin auf von 3000 000 Mark 2 
Berlin, 9. Februar. Die Kreuzzeitung meldet, in parlamen⸗ Genen ans dem Strontianitgeschäft nach Sam 
chen Kreiſen gelte die Stellung des Finanzminiſters Scholz als definitiver Auflösung des Consortiums. 1115 3884 
erſchüttert, weil das von ihm im Sinne der Thronrede ausgearbeitete Gewinn auf Sorten- und Coupons-Conto .. 93 246,94 65 359,09 
r - ſetz ſeitens Vis marck's entſchieden zurück⸗ Gewinn auf Zinsen-COntoo .. 663 720,91 598 098,89 
gewieſen wurde. 
* 


Gewinn auf Provisions-C onto 576 898.64 702 358,96 
Halle, 9. Febr. Bei Niembesg id ſſeben Schucearbei ) | 

"e ſierd eearbeiter von dem Vorjahr 5 6469.45 
einem n überfahren und getödtet, acht weitere ſchwer ach ren der ahnen ira 8 
verlegt worden. Wieden fliegen dust aus, während der mit Ver, in Gesammibeiroge von et mat Mark. verbleibt. ein Nettogewinn 
foätung abgegangene Perſonenzug vorbeiſauſte. — Einzelne Bahn. Jon 5 ark gleich 21½ pCt. des Aetiencapitals (1887: 
linien find durch Schneeverwehungen unterbrochen. 1.666769,73 Mark). Der für den 16. März d. J. einzuberufenden. 


. f 1 01 * Generalversammlung wird die Vertheil i Dividende 9 pCt. 
* Lanban, 9. Febr. ? Die hieſige Centraleiſenbahnwerk⸗ vorgeschlagen. Dem eekleg eler ` — 181 771,57 M. „ 
ſtatt iſt heute total niedergebrannt. 


Mai 20%, Br., 20%½ Gd. per Mai-Juni 21 Br., 21 Gd., Juni-Juli — Br., 
— Gd. — Tendenz: ruhig. 

Posen. 8. Febr. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Produeten -Berieht.] Die Getreidezuführ war 
am heutigen Wochenmarkte stark, Roggen und Weizen liessen sich 
nur zu billigen Preisen placiren, in den anderen Cerealien fanden nur 
müssige Umsätze zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der 
Markteommission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 
18,20 —17,50 bis 16,40 M., Roggen 14.30—13,90—13,50 M., Gerste 14,00 
bis 12,00—11,40 M., Hafer 13.40 — 12,50 — 12.00 M., Erbsen (Futterwaare) 
13,00 bis 12,50 — 12,20 M., Kartoffeln 3,40—2,30 M., Wicken 13.00 bis 
12,20—11, 80 M. 

G. F. Magdeburgs, 8. Februar. Wurzel- Geschäft. Preise 
für — und . en es erstere gewaschen 
13,275 — Mark, ene ar tztere 13,25—13,5 
bez w. 13— 13,25: Mack für 100 Kier. bez. ” Si WS Mes 
„ Produstenmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 9. Febr 
Zu Anfang der Woche war die Temperatur > ziemlinht kalt, — 
indessen bald um und hatten wir dann bis zum Schluss ziemli 
gelinde Witterung, durch einige Schneetreiben unterbrochen. 

Das Verladungsgeschäſt ist auch in dieser Woche total leblas ver- 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


9 Febr. D I — Be un: Maar —— 
k. London, 9. Febr. Der „Standard“ meldet aus Berlin, die Bose verena 300 einem neu zw n Beamten- 
Blokade werde nad) der Inſtallirun 9 Wißmanns in Oſt⸗Afrikns gleich⸗ Pensionsfonds 50000 Mark zugewiesen und der nach Abzug der 


Tantiömen und Gratificationen verbleibende Rest von 137 656.52 Mark 
zeitig von Deutſchland und England aufgegeben werden. wird auf neue Rechnung vorgetragen. Das Bilanz-Conto per 31. De- 


Das Royvaltheater in Alderſhott iſt geſtern kurz vor der Bor cember 1888 stellt sich wie folgt: 


ſtellung abgebrannt; das Publikum und das Perſonal konnte ſich Activa ‚laufen. Obwohl Schiffer zu Abschlüssen geneigt waren, sind solche 
flüchten. 1888 1887 doch fast gar nicht zu verzeichnen. Kahnraum war genügend ange- 
SES ? Mark 3 Mark boten und Frachten blieben fast vollständig unverändert. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Cassa-Cnm⁰to 22748 250,95 506 775,38 Lu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide Stettin 5,50. M., Berlin 6,50 
Paris, 9. Febr. Ein Rund des Kriegs miniſters an die Wechsel- Conte nenn 14 885 876,95 10 600 810,40 | Mark, Magdeburg 9,00 M, Hamburg 9,50 M., per 50 Kier. Melıl Berlin 
pen gg ar ri: Ich erſuche Sie, die ee darauf hin Ze — 2708 542.60 2101 595,15 Fm de — Mürkte ist in dieser Woche das wichtigste 
0 2 l 1 och - d te ö Dä 
zuweiſen, daß alle polttiſchen Kundgebungen jeglicher Zeie Po! in Prolongation genommen.... .. .. 1201029220 3964 439.40 Moment die Wiedereröffnung des Hafens von Odessa und der uinigen 


260 828,70 Usüdrussischen Häfen, wo zahlreiche Schiffe zu ausserordentlich gesun- 


unterfagt find. Wenn ſich die Chefs ſchriftlich oder mündlich an die! Sorten- und Coupons-C onto 1137 733.26 


do Letzte Course. 
Urs Blatt. Berlin. 9 Februar. 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- Depesche 


a Breslau, 9. Februar. [Von der Börse] Die heutige 
görse beschüfligte sich vorzugsweise mit den kleineren Bergwerks- 


ietien, von welchen namentlich Donnersmarekhütte bei erregtem und Jer Bresianer Zeitung.] Fest. 


ebhaflem Geschäft zwei bie drei Procent im Course steigen konnten. ER en = a 2 Cours vom 8. . 9. 

es. Ei \ \ ges. ult. — I Ostpr.Südb.-Act. ult. 2 105 
Auch Lanrahüttenctien und oberschles. re o? Ge fest, Bresiau, 9. Februar 1889. Dise-Command..ult. 240 62 261 37 Den Hin ër. = Br 2 
ersteres Effect ging jedoch nach Eintreffen aer ner Notizen Oesterr. Credit... ult.. 169 25 169 62 Laura hütte et 148 — 147 28 
aum Schlusse erheblich zurück. Oesterr. Cieditactien erfreuten sich Berlin, 9. Febr. [Amtliche Schlass-Course.] Fest. Franzosen e ult.. 107 75107 50 Egypter........ ult. 86 75 86 63 
auerst guler Kauflust spüter erlahmte dieselbe und das Angebot wurde! Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. Calizier . .. ult. 88 25 88 12 ltaliener . ult. 96 50 op 12 
überwiegend. Rubelnoten begehrt. Ungarn Goldrente schwach. G Cours vom 8. 9. Cours vom 8. a Lombarden ult. #3 62 43 62 Kuss. 1880er Anl. wb 89 87 89 75 
Ge-] Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 10 88 30 D. Reichs- Anl. 4% 108 80 108 80 Lübeck-Büchen uit. 175 — 177 75 | Russ. 188ker Ant wk 102 82 10 — 


7⁵ 
5 5 3170 Mainz-Ludwigsh. alt 113 75 114 37 Russ. (Orient A oft 66 62 66 62 
Ponener Flandbr 2% 102 40 102 50 Marienb--Mlawkault.. 27 — 86 25 Hues Banknoten uf 217 25 217 50 
de: do. 33,0, 101 501101 70 Mecklenburger ..ult.. 154 25 152 75 Ungar. Golärenie ut 85 87 5 73 


schäft nur in Donnersmarckhütte belebt. 

Per ultimo Februar (Course: vom II bis 1%, Uhr): Gester Opedit- Action ren Goes 20 175 50 
169 %% — % ben, Ungar. Goldrente 8685 bez. Ungar. Papier Mainz-Ludwigshaf.. 113 60/113 90 
793, — / ben,, Vereinigte Königs- u. Laurahütte 148½—147—% bez en ME — 2 

marckhütte — 803,79: 7 g „ Warschau-Wien f 
119— Ze — bun. —80 ol bes, Oberschles. Eren, Eisenbahn Sot Freier. 
. 1880er Anleihe 890% bez., Russ. 188 ber] Bresiau-Warschau.. 61 20) 61 20 

wee, Is e. Orient-Anleihe IT 66% bez, Russ. Valuta 2171, [Ostpreuss. Südbahn. 117 90777 50 
bis 218 217% bez, Türken 153, bez, Egypter 86%, bez, Italiener Bank-Actien. 

90% bez., Mexikaner 941, bez, R Brosl;Dincomtobank. 10 20 115 50 
0. echslerpank . 30 


4. 18 g ce 104 401108 40 Producten-Rörse. 
PR Zeen 169 20169 90) nern, 9: Februar, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfange- Course 
EA d —— "e: — — — — Weizen (gelber) April-Mai 193. 25, Juni-Juli 195. —. Roggen April- 
do. rg 105 30408 30 Mai 152, 75, Juni-Juli 153.— Rüböl April-Mai 58, 10, Sept.-Oet. 52, 20 
Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Overschl.3½0% Lit. E. 102 10 


Spiritus 50er April-Mai 52, 80, Juni-Juli 53,90. Petroleum loco 23, 50. 
afer April-Mai 137, 25. 
Berlin, 9. Februar. [Schlussbericht] 


Deutsche Bank 176 201177 — A 4,0, 1879 104 10103 90 Cours vom 8, 9. Cours 
Dise.-Command, nit. 230 50 241 40 E Duke H. — ft einen, Still N Rüb äl- a N r 
'Oest. Cred.-Anst..ult. 168 601169 70]. Ausländische Fonds. April-Mai 193 — 193 251 April-Mai 58 30 5 
22 pe d x E ter 40 86 70 86 70 pr > D 0 58 30 
Auswärtige Anfangs-Course: Schles. Bankverein 131 200131 30 dische Ren 96 4 96 50 ee Er a 195 — 195 — Septbr.-Oeibr. ... 5250 32 20 
ki .. E vor D 
(Aus Wolf’s Teiegr.. Bureau) ‚Indusirie-Gesellschaften. jMfexikmer.. ....... 2 0 at 2% ee... 162 75 184 50 
9. Februar, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actzen 169. 40 Dis- Hrebim aden 104 — 130 0 Oer 40, Goldrense 2d 10 94 20 Mat Ant. 152 75 152 504Spiritme. Pest 
onto ` F. 2 Bismarekhütte ..... 191 —+190 20 do. 4/,%, Papierr.. 70 30 70 50 Juni-Juli = 153 25 15 50 do. 70er 32 70 
fe. ng SCH Bochnm.Gusssthl.ult 204 50[203 50 ze. A, Sien. 71 — 71 fee 158 20.16 2 nt 
= = „Febr., 12 Uhr 30 Min. Oredit-Actien 169, 40. Staats- Brsl. Bierbr. Wiesner 48 — 50 — go. 1860er Loose. 120 20 120 40 Aprif 11 137 197 0. Boni WEE 53 — 53 20 
20 70, Hass Naser 277 96, 20 Taurahütte 149, —. Jeer Russen] do. Bisend.Wageno, 18% 90/188 10 Poin. 50% Pfandbr... 63 50 63 70 Ma un. .. 137 — 137 el de. mt Jun 88 90 84 e 
Russen 10%, 90. geben kr proc. Ungar. Goldrente 85, 70 1884er do. Pferdebahn... 143 50146 —| go. Liau.-Pfandor. 57 30 57 20 Stettim, 9. Februar. — Ui Min. a — — 
- a 940, 70 4 Wës D 66. 60. Mainzer 114. — Diseonto-| do. verein. Oelfabr: 93 50; 9 50 Rum. 50% Staats-Obl. 96 30| 96 30 Genen vum 3 9. N 8 
* Cement Giesel. . 162 40102 50 do. 6%, do. de, 107 10107 20 Weizen. Unverändert. dE Ce EE 9. 
warn 585 Ca 4% D Uhr 10‘ Min. Oesterr: Credit-Actiem 212, 40 Donnersmarekh. . 78 10: 80 50 Russ. 1880er Anleihe 89 90) 89 90 April-Mai 188. — 188 S SE 58 50 58 30 
Wien, 9. Febr e Megan. Goldrente 101, 72 Ruhig. Dortm. Union St.-Pr. 106 20 105 20 do. 1884er do. ult. 103 20 103 10 Juni-Jui Tan RE eebe 83 2 53 
Pig e E Ee er Gre. actien 342 45 Erdmannsdrf. Spinn. 99 — 99 90 do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 95 10 95 000 — . 
Silberrente 81. — 5 102, —. Galizier 208, = (eier, en he un —f do. 4883er Golär. 113 80/113 90 Roggen. Behauptet Spiritus 
dn. Papierrenia dd, d n 28.2 ungar Sea 101 65, | Görlkis.-Bai(Lüders) 190 — 190 —| do. Orient-Anl. H. 66 50) 66 0 "E Mat, . 150 — 150 50 een mit 30 Mari 
- Papierr „20. Elbethalbahn 208, 28. Reset . 101, 65: | Hof, Waggoniabrik 177 —1175 70] Serb. amort. Rene 84 —| 84 90 Juni-duli....... 150 50 151 — [Consumstenerbeiast 52 30 52 40 
Frankfurt a. ., 9. Februar. Mittag. 0 a Kramsta Leinen-Ind. 136 751138 — Türkische Anleihe. 15 60 15 60 Ge ee CR 
Staatsbahn 214, 75. Lombarden —, —, s 125 genen 262,87. Laurahütte 147 6070147 90 do. Loose . . . 42 60 42 40 petroleum. April-Mai 2 ` 23 10 ES 10 
. 8 o 11 80 11 800 August-Septbr. . 35 20 35 20 
Februar. % Rente — — N Be ng. oldrente — — —— o S * 
Paris, 9. 10 Neneste Anlei do en- ind. CG Papierrente SS Kap 75 70 


—, —. Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lomburden he 1878 


Egypter —.—. 
om don, 9. Februar. Consols 99, —. 1873er Russen 103 25 


Magdeburg, 9. Februar. Zuckerhörse. 
&. Febr. 9. Febr. 


do. Portl.- Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
„ Redenhütte St.-Pr. 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 168 90168 95 ` 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 — 217 90 Rendement Basis 92 p. 1830—18,50 | 18,30—18,50 


Egypter 85, 87. Frost. S 1185 Oblig... Wechsel. Rendement Basis 88 pCt. .. 17.30 — 17,60 | 17.30—17.55 
FR: chlesischer Cement Amsterdam 8 T.... — — 168 95 Naehproducte Basis 75 pCt. — 1250 —14.50 | 12,50—14,50- 
` Wien, 9. Feb [Schluss-Course.] Ruhig. Li Dampf.-Comp. London 1 Lstrl. 8 T. — 20 44½ | Brod-Raffinade fili... —.— 50 
Weird Fan 9. en. | 9. = Feuerv do. 1 „ 3. — 20 3317, | Brod-Raffimade f.......... e 28.25 — 28,50 28.25 —.28.50 

red Aesen, 1 d ie a bn 59 15 59 15 40. Zinkh. St.-Act. Paris 100 Pos, 8 T. — — 80 88 Gem. Raffinade II.. — . .—[..27—5.—28.252775—28.25 

8t.-Eis.-A.-Cert. 254 60 253 50 4% ung. Goldrente. 101 77101 62 ER St. Fr.-A. 162 — Wien 100 Fl. 8 T. 168 80 168 85 Gem. Melis L. . aeecen- ESCH 20,7 

Lomb. Eisenb. 102 — 101 75 |Silberrente ........ 84 — 83 90 reg SS do. 100 FL 2 M. 168 —| 168 05| Tendenz am 9. Februar: Rohzucker stetig, Raffinirte fest. 

Gazi 207 90 207 50 London . 120 80 120 80 FE Warschau 100SR8 T. 216 80| 217 40 


Napolconsd’or. 9 57 9 57 Ungar. Papierrente. 94 37 94 20 Pıivat-Discont 1½0% 


Wien, 9. Febr. Die Einnahme der Staatsbahn beträgt 619 404 Pl. 
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kenen Frachten der Beladung harren. In England war deshalb der 
Verkehr ein recht träger und lustloser; obwohl die Zufuhren an den 
Landmärkten klein blieben, waren die angekommenen Ladungen nur 
mit Mühe zu placiren. Die Tendenz der Märkte Frankreichs wurde 
im wesentlichen durch die Vorgänge am Pariser Mehlmarkt beeinflusst. 
Als dort die Realisationen beendigt und Preise für Mehl schliesslich 
gestiegen waren, zeigte sich für feine Weizensorten etwas bessere 
Kauflust. In Belgien und Holland ist der Consum sehr zurückhaltend 
in Erwartung weiterer Preisrückgänge durch die demnächst eintreffenden 
Ladungen. Auch Oesterreich-Ungarn meldet niedrigere Notirungen. 
Russland hat in den letzten Tagen weniger verschlossen, nicht weil 
es an Offerten fehlt, sondern weil Importeure mit Erledigung früherer 
Contracte noch stark beschäftigt sind und angesichts der unsicheren 
Situation und der fortgesetzten Rückgänge im Terminpreise wenig 
Neigung in Bezügen zeigen. 
as Berliner Termingeschäft hatte in dieser Woche matte Tendenz 
zu verzeichnen und geben Preise ca. 1 M. p. To. gegen die Vorwoche nach. 
Das hiesige Getreidegeschäft hat in dieser Woche wenig Anregung 
geboten, weil von Berlin fast anhaltend eine abgeschwächte Tendenz 
gemeldet wurde, durch die jegliche Unternehmungslust lahmgelegt 
wurde. Immerhin ist der hiesige Preisstand nicht derart zurück- 
gegangen, wie man es eigentlich nach den dieswöchentlichen Vor- 
ungen in Berlin erwartet hatte, im Gegentheil, Preise haben sich trotz 
IE unbedeutenden Kauflust in dieser Woche auf ihrer Höhe behaupten 
können, weil eben Zufuhren geringfügig gewesen sind. ER 
In Weizen waren auch in dieser Woche die Zufuhren nicht be- 
sonders stark ünd verhinderte lediglich dieser Umstand ein weiteres 
Weichen der Preise, obwohl von auswärts Berichte eingelaufen sind, 
die dazu angethan waren, auf diesen Artikel einen drückenden Ein- 
fuss auszuüben. Hiesige Müller haben sich in dieser Woche weniger 
am Kaufe betheiligt, einestheils weil dieselben in ziemlich genügender 
Weise Vorrräthe angesammelt haben, anderntheils aber auch weil die 
Witterungsverhältnisse sich für die Production wieder ungünstiger ge- 


staltet haben. 
Zu notiren ist per 100 Klgr. schles, weisser 16,30—17,60—18,20 M., 
gelber 16,30—17,40—18,10 M. feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Das Geschäft in Roggen bewegte sich in dieser Woche in ruhigen 
Grenzen und haben Preisschwankungen in kaum nennenswerther Weise 
stattgefunden. Auch Umsätze haben keinen grossen Umfang ange- 
nommen, da weder die Zufuhren in starkem Maasse herangekommen, 
noch auch die Kauflust von nennenswerther Bedeutung war. 

Zu notiren ist per 100 Kier, 14,60—14,90—15,20 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Das Termingeschäft verlief in dieser Woche vollkommen leblos und 
sind Umsätze nicht zu verzeichnen, weshalb auch Preise als nominell 
anzusehen sind. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. per Februar 153 
Mark Br., April-Mai 154 M. Br., Mai-Juni 156 M. Br. 

Die Lebhaftigkeit, die in der vergangenen Woche für Gerste ge- 
herrscht hat, hat in dieser Woche 70 nachgelassen, was wohl seinen 
Grund darin haben dürfte, dass die Qualität der dies wöchentlichen 
Zufuhr durchaus nicht befriedigte und auch wieder die Eröffnung der 
Schifffahrt in weite Ferne gerückt ist. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 14,00—15,00 Mark, weisse 15,00 bis 
16,00 Mark. 

In Hafer haben sich nur die feineren Qualitäten, die aber ziemlich 
spärlich angeboten waren, behaupten können, während geringe Sorten 
mehr zugeführt und auch billiger zu acquiriren gewesen sind. Die 
wenigen Umsätze beschränkten sich nur auf die Deckung des momen- 
tanen Consumbedarfes und notiren wir per 100 Kilogr. 13,10—13,30 
bis 13,70 M. 

Im Termingeschäft ruhte der Verkehr vollständig und sind Preise 
als nominelle anzusehen, und zwar von heutiger Börse per 1000 Kier, 
Februar 135,00 M. Br., April-Mai 139,00 M. Br. : 

Hülsenfrüchte ruhig. Kocherbsen matter, 14,00—15,00—16,00 
Mark. — Futtererbsen 13,00 — 14,50 — 15,00 — 15,50 M. — Vietoria-Erbsen 
sehr fest, 15,00— 16.50 —17,00— 18,00 M. — Linsen, kleine, 18—20—28 
Mark, grosse 45—50 M. — Bohnen, schwach gefragt, 19,00—20,00 M. 
— Lupinen, gut 8 gelbe 6,50—8,50—9,70 Mark, blaue 7,00 7,50 
bis 850 M. — Wicken, mehr beachtet, 12,00—13,00—14,50 Mark. — 
Buchweizen 14,50—15,00 M. Alles per 100 Kier. 

Das Geschäft in Leinsaat war dieswöchentlich unbedeutend und 
Preise ohne Aenderung. Zufuhren waren schwach und demgegenüber 
auch die Kauflust gering. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 18—19 bis 
20— 21 M. s = 

Die Zufuhren von Raps sind in dieser Woche wieder schwächer 
eworden und waren Umsätze ohne Bedeutung. Zu notiren ist per 100 


ilogramm Winterraps 27,80--26,30—26,30 Mark, Winterrübsen 26,70 
bis 25,70—23,70 M., Sommerrübsen 27, 20—26,20—24,60 M. 
Hanfsamen. 


Per 100 Klgr. 15—15,50 Mark. 


Courszeitel der Breslauer Börse vom 9. Februar 1889. 
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Rapskuchen unverändert. 
fremde 14,50 — 15,50 M. 

Leinkuchen ohne — © Per 100 KIgr. schlesische 16,50 bis 
17,00 Mark, fremde 14,00 — 14,50 M. 

Leinöl fest, 50,00 M. Br. 

In Rüböl hat die Tendenz ziemlich unverändert angehalten, doch 
bewegten sich Umsätze in ganz engen Grenzen und wurde das Wenige 
nur zur Deckung des nothwendigen Consums gehandelt. Zu notiren 
ist von heutiger Börse per 100 Klgr. Februar 61,00 M. Br., April- 
Mai 60,50 M. Br. 

Für Mehl war die Stimmung und der Geschäftsverkehr ruhig. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack brutto Weizenmehl fein 5,75—26,00 
Mark, Hausbacken 22,50—-22,75 M., Roggenfuttermehl 10,20 bis 10,60 M., 
Weizenkleie 8,50—9,20 M. 

Petroleum fest. Per 100 Klgr. 26,50 M. G. 

Spiritus verkehrte auch in dieser Woche in fester Haltung, bei 
geringem Umsatz, musste jedoch Ende der Woche, der Berliner Börse 
folgend, etwas im Preise nachgeben. Trotz der gegen das Vorjahr 
1 Production übersteigen die Zuführen doch immer noch den 

edarf, und verstärken daher die ohnehin schon grossen Lagerbestände. 
Das Spritgeschäft verharrt in seinem schleppenden, auf Deckung des 
schwachen inländischen Consums beschränkten Verkehr, währen 
Spanien die widersprechendsten Nachrichten einlaufen, so dass die 
Lösung der Alkoholconsumsteuerfrage noch keinen Schritt weiter ge- 
kommen ist. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter exel. 50 und 70 
Mark Verbrauchsabgabe Februar 51,30 M. Gd., 70er 31,60 M. Gd., April- 
Mai 51,80 M. Br., Mai-Juni 52,30 M. Br., Juni-Juli 52,90 M. Br., Juli- 
August 53,40 M. Br., Aug.-Sept. 53,60 M. Br. 

Stärke per 100 Kier, incl. Sack, Kartoffelstärke 251/, M., Kartoffel- 
mehl 253/, M. 8 


Kleesaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 9. Februar. 
Das Geschäft in Rothkleesamen war in dieser Woche wenn auch nicht 
als ein ausserordentlich lebhaftes zu bezeichnen, so doch ein reguläres 
zu nennen und haben besonders die guten und feinen Qualitäten, welche 
auch nicht in besonders starkem Maasse zum Markte gekommen waren, 
gute Beachtung gefunden und hat sich das Geschäft leichter als in der 
Vorwoche entwickelt, da Eigner nicht so steif auf Preise gehalten 
haben. Schlesische Zufuhren waren so gut wie gar nicht vorhanden, 
im Gegentheil werden schon viel Offerten nach der Provinz verlangt, 
und wenn nicht wieder winterliche Witterung dazwischengetreten wäre, 
weshalb Gutsbesitzer die Deckung ihres Bedarfes noch weiter hinaus- 
schieben, so wäre mehr Leben zu constatiren gewesen. Abfallende 
galizische Waaren fanden dieswöchentlich nur eine geringfügige Beach- 
tung und konnten auch dann nicht in einem nennenswerthen Umfange 
untergebracht werden, als Inhaber sich zu einigen Preisermässigungen 
verstehen wollten. 

Weisskleesamen mehr als in der Vorwoche beachtet und haben be- 
sonders die feinen und hochfeinen Qualitäten guten Abzug gehabt, doch 
haben auch die egalen, mittleren Sorten, sobald sie nur einigermaassen 
preiswerth erschienen, Nehmer gefunden. 

Schwedischkleesamen nicht unwesentlich begehrter, und da sich 
Eigner willig zeigten, sind grössere Umsätze erzielt worden. Seide- 
freie Qualitäten fanden ganz besonders zu guten Preisen Aufnahme. 

Tannenklee welcher etwas reichlicher angeboten war, bewegte sich 
in ruhigen Bahnen, ohne dass Preise einen wesentlichen Abschlag 
erfahren hätten. Er = 

Thymothe, ohne starke Zufuhr, aber andererseits auch nicht ap 
lebhaft, wie in der Vorwoche begehrt, 

Gelbklee und andere Sämereien unverändert. 3 

Zu notiren ist per 50 Kilogr. Rothklee 25—30—40—50.52—56 
bis 59 M., Weissklee 25—28—35—43—50 60.65 M., feinste 70 M. und 
darüber, Alsyke 35—40—50—60—70—75—80 M., Gelbklee 16—18 bis 
22—26—30—32 M., Thymothé 24—26—30—32 M., Tannenklee 45—50 
bis 60—65—70—75—78 Mark. 


Familiennachrichten. Geſtorben: Hr. Paſtor em. Adolf 


Funke, Prenzlau. Hr. Kammer: 
Verlobt: Frl. Margarete Gab, | herr Albrecht Ludwig Joachim 


Ser Reg.⸗Baumeiſter Robert riedrich v. Levetzow, Altona. 
taſchke, Berlin. rl. or: r. Eliſe von Preeu, zb. von 
arete Ja udrich, Herr Paſtor are. Schwerin i. M. 2 
orurumpf, Füritenwalde-Spiee. i els⸗Gommiff. Ludwig a Ar 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. Ritt⸗ eimer, Zirke. Fräulein Alma 


hiele, Pfarrhaus Rankau. Hr. 


meiſter a. D. v. Wienskowoski, H ! 
Hermann Nöldechen, Boberſtein 


Gr.⸗Zauche. 
— inrahmun. gen 2. . e ee erer 
o ortet. Brumo Richter, Kunsthandiung, Breslau, Sohlossorle 


Per 100 Eier. schles. 15,25—15,75 M., 


aus] 


Mein heutiges Berliner Börfencireular ent⸗ 
hält eine eingehende Beſprechung der Verhält⸗ 
e der : 703] 


Actien-Gesellschaft 
Bauausführungen. 


Daſſelbe wird auf Verlan 8 
tereſſenten 1 zugeſandt. e 

Zum An: und Verkauf aller Werth 
papiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher 
Kupons empfiehlt ſich 


Paul Polke, Bankgeschäft, 


Reichsbank -Giro-Conto. 
Berlin 8., 
Juſelſtraße 9a I. an der Wallſtraße. 


Lomnitz Hötel, 
Gleiwitz. 


Empfehlenswerth für 
Neiſende. 


Neue eingerichtete Zimmer, gute 
Betten. Logis, mit Benützung des 
Hötel-Omnibus 1,50 M. [1587 


Meſſina⸗Apfelſinen, 


allerbeſte, ſüße u. aromatiſche Früchte, 


2 Specialite. 


"Za 


Familien-Anzeigen aller Art, 


Einladungs-Karten, enu, 
Ehren-Bürger-Briefe, Adressen, 
Ehren-Mitglieds-Diplome . Vereine, 


Kaufmänn. w.Landwthsch.Formulare 
in einfacher u. eleganter Ausstattung. 


Amt. Inf. M. Spiegel, Breslau. 
Feinste Holländer Austern 


das Dutzend 60 u. 80 1 ge., „„ vom Zuyder See und 
| Brutto 10 Pfd., We e 
auf Wr 80 e 40 Sil, Weisse Burham Natives, 


M. 2,50 franco. [2509] M. 2,00 p. Dtz. 1709) 


Paul Neugebauer |Alfr. Raymond, Weinhdlg. 


Ohlauerst Fusse 46. Carlsstr. 10. 


Angekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Doehlhaus, Kfm., Halle a. S. Dr. Knothe, Gymnaſial⸗ 
zur goldenen Gans.“ Baumgart, Kfm., Berlin. lehrer, Cottbus. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Lamy, Kfm., Hanau. Prieſter, Fabrikant, Souen, 
Kielmann, Rtgtsbſ., Schloß Schmidt, Kfm., Berlin. burg i. Pomm. 
Lublinitz. Wolff, Kfm., Stuttgart. Sturm, Fabrikant, Döbeln 
Schumann, Fabrikbeſ., n. Engert, Kfm., Kreuznach. in Sachſen. 
Fr., Jannowitz. Roesner, Kfm., Wüſtewalters⸗ Levithan, Kfm., Drel in 
Trooſt, Lieut., Militſch. dorf. Rußland. 
Wallach, Kfm., Mülhauſen Scharnweber, Kfm., Berlin. Staub, Kfm., Ratibor. 
i. Elſaß. Gutsmann, Kfm., Gleiwitz. Herziger, Brauereibeſitzer, 
Waldner, Kfm., Wien. Seyffardt, Kfm., Crefeld. Grodziec. 
Piltz, Kfm., Neuß. Fiſcher. Kfm., Bremen. Lüttich, Kfm., Halle a /S. 
Dahſe, Kfm., Köln, Hötel du Nord, Grunert, Kfm., Berlin. 
Franke, Kfm., Berlin. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Lehnert, Kfm., Poſen. 
Samoſch, dgl. Fernſprechſtelle Nr. 499. Rötel z. deutschen Hause, 
Radl, Kfm.“ Prag. a von Seherr-Thoß, Albrechtsſtr. Nr. 22. 


Uhthern, Kfm., Bremen. Neg. Rath, n. Fam., Wefers, 8 
Hötel weisser Adler, | Meile > e * — 


Ohlauerſtr. 10/11. Ottenhauſen, Kfm., Berlin. Kufs, Fabrikbeſ., Colts 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Bar, dgl. Ortmann, Kfm., Nürnberg. 
von Prittwitz und Gaffron, Hirſchberg, dgl. Herlt, Kfm., Sebnitz. 
Rittmſtr. u. Rgb., nebſt Elkiſch, dgl. Ballauf, Kfm., Schwelm. 
Gem., Caſimir. Beckmann, Kfm., Bremen. Steinthal, Kfm., Mainz. 
Kleineh, Kfm., Berlin. Potaky, Ingenieur, Berlin. Frank, Kfm., Würzburg. 


Preise der Cerealien. 


Breslau, 9. Februar. 


Amtliche Course (Course von 11—12%/, Uhr). Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 


Deutsche Fonds. Oberschl. Lit. E. 3½ 101,75 B 101,90 bz 2 g Bank-Actien. z — mittlere." gering.Waaze. 
5j! .. . |per e e eg 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 105,0 B 105.00 G E N eg A de Bresl. Dscontob. 5 |— |115,75 be 115,756, lb 1607847817667 PR 75 A 
D. Reichs- Ant 4 |109,10 B 109,00 B do. do. H. 4 104,40 8 104% be deet, al 10850 8 10878 eb een weisse SCT 17 17 16 * 
do. do. Er EES 90. 1874 „ 0 10440 be P. Relchsb. ). 6½ — | — = Weizen, gelber] 18] | 17180| 17150] 17 10] 16180] 16140 
10 SEN, = K Ge ` esterr. Credit ee 5120] 15|— 140 
e . ee 
= 80 A D 104,15 B 104,40 6 5 Ek 5 6 | = 18,00 B 1125,00 B Hafer NEN; 15 85 5 30 GE = 10 = — 12 8 
. 7 be: ae KE eg — örsenzinsen 4%½ Procent. rbsen . 7 5190 1 =: kb 2 — 
do. Schuldsch. 370 101,0 & 101,25 4 ae ra e la 104,40 8 104,40 G Industrie-Papiere. Kartoffeln E Dr ` 2 ee M. 
re a SA 101.60 b 101.55 b do. do. II. 4 104,80 bz 104,50 8 Archimedes. 10 | — 145,00 bat 145,00 B Festsetzungen der u —— — 3 
ae 7: "Eug 33 bn 101.70475 bz ——| Bics|.A.-Brauer| 0 1 | __ — z : „ Waare. 
do. Rusticale . 3½ 101.70 G 10.70 75 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm - prioritäts- Actien. 5 ee = -|- Er 2 CS 7 A 2 32 A 
do. Lit. O. 3½ 101,70 bz 101,70875 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben - R 1.6. 10 — 2 Ss 2 pe . rere 6 —— 
Lit. B. 3½ 101 60a 70 be 10170475 bz i do. Spr.-A.-G. 145,00 bag 1400 0 8 Winterrübsen ...| 36 | 60 | 25 60 
er ere 0 Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heutig. Oours ] 40. Sirassenb.| 6 800 bat 1500 7 Sommerrübsen ..|26 | 30 2 | 60 | 23 160 
TER 101, d F. 9 11 | — — do. Wagenb.- G. — 1855 183,00 B Dotter 21 
do. Lit. A.. JW [101,95 @ 102,00 ba Br. Wach, St. P. 01 — b 8 nn 
HH Get Së Galiz. C.-Ludw.)4 — 1 — — Donnersmrekh. ‚15800| 78,75880,50 Schlaglein 75.117 * 
ic 3 Rusiete 8 3 GE Ca di SE = Se a — - d'S 5 „ [Broslaner Landmarkt. Weize 
SH — => Lüb.-Büch. E.-A — — — Frankf. Güt.-Ei A | — 9. ß d dmarkt.] Weizen- 
2 Lit 5 + 101.95 @ 102.00 bad Mainz Ludwgsh. 2% — 113,50 @ 114,00 @ 0-8. Eisenb.-Bd.) 0 105 182059 regte . 7 7 — E En 3 — —.— 
Lit. . : . ienb, - — — — Cem.“ — ` Lët izen-Se 0 utto e incl. 50 bi 
do. Lit. B 4 zs Eé: leen d 5 —— — ei . 5 5 2½ 6 197,00 ebzB 126,00 6 26,00 M. — Weizen Kleie Net 100 zeng in — 
4 3, 10160 bg 10188 be 0 8 = P t. ec Giesel 100, 2 1163,00 B 163,00 B Säcken: a) inländisches Fabrik at 8,80. 920 M b) ausländisches 
i 3 inse dent. ehles. G. ` ` ail ken: 8 —9, e 
DEER 31 ge en 1 8 A iere — do. Dpf.-Co.| — 8 rg H 200 B Fabrikat 8,40--8,60 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
Rentenbr., Schi 4 105,20 8 105,20 8 Ausländische Fonds und Prioritäten. do. e zi 5 SE e La es 100 kg incl. Sack 29,50—22,75 N. — et e? dE 
do. Landeselt.4 | — 102,75 8 vorig. Cours. heutiger Cours.| do. Gas- A.-G. i 100 kg in Käufers Stecken: a. inländisches ert — - D 
P SR do. Holz - Ind. 1 00 bz Toon M., b. ausländisches Fabrikat 9,60 — 10,00 M. 
Schl. Fr. Hit Wee 105.25 bz ee EE e do. Immobilien) Wi — 1117,00 @ 117.50 ba Ir: — 
oe e 45 Bud au B 102, 20325 bag | alien. Rente, (5 | 97,15 8 kl.97, 10180 8 do. Lebensvers.“ ix — |p.St, — St. — Breslau, 9. Februar. [Amtlicher Producten- 
In- ven. Hypoth-Pfandhriofe u, Indust-Obligat | „do. Beior-äet]& VE T SI geegent e e e e ie 
n- u. ausl. Hypoth.-Pfan 5 — . Prior.-Aet. = SI — de Cem. Grosch. 11½ 181,1298. 8.5 4760 fein 54— enden 8 0. rd. 4 $ 
Goth. Gr.-Cr.-Pfj31/,]| — — Mex. cons. Anl. | 94,40 bz 94,40 bz do. Zinkh.-Act. 6½ — 16, D 164,00 ba Eleesaat weisse unverändert, ordinaire 25—35, mittel 36—45 
Russ. Met, D g. 4½ 95,25 G %,10 B Ort Kol Renten, | 9,25 B 9,25 B do. do. St.-Pr.| Gil — |161,00 H 104.00 be Stein 50--58, hochfeine 60—70. ; 
Schl. Bed red. 3½ 100,0 bzB 100,30840 bz do. Pap BR. E /A. 4½% — — Siles. (V. ch. Fab)“ 6 — 129,50, B 129.00 G 8 Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gekündigt 
do. rz. A 1004 104.20 B 104,10 ba 40. e An — oa Laurahütte. 5½ — 1147,65475 b2|148 38,40 „— Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, Br. 
do. . & 11041, 119,25 DaB [112,25 8 ,, Al Mai 19400 Br. Maiduni 15600 Br. 
do. rz. à 1005 105,00 5 109,00 en 8 CH DA ba 4 120 5 6 S Zuckerl. Fosse) 41. — 1500 ba 50.25 B Ha fer (per 1000 Kgr.) gk. — Ctr., per Februar 135,00 Br., 
n ln. Pfandbr. 5 68 8163 S Ausländisches Papiergeld. April-Mai 139,00 Br. C 
— F Ip ST Aan 100° Do be 1169,90 bs = | "Rüböl (per 100 Kilogr) still, gekündigt d 
s1.Strssb. Obl.( 4 — 7 . S 57 Russ. Bankn. 100 SR. 216.50 bz 217,90 bz loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, p ebruar 
Brel. Stres do. Lig.-Pfab4 57.15 bzB S 57,10830b2G5 | „5 
Dunrsmkh. Obl.5 | — er Rum. am. Rentefp 96,25 bz 90,158 a5 b Wechsel-Course vom 8. Februar, r 100 Liter n 100%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
Benekelische |. 0 Russ.Staats-Obl.|6 107,20 @ , 1107,10 o Amsterd.100 DEA f. 16848 $ SCH CR Umsatz, teg — De, 15 0 
Partial-Obligat. 4½ — 1 do. 1877er Anl(5 — > 0. o 2½ 2 M. aue! 50 — er Februar 30er 51, G4. 
Kramsta Oblig.55 — = 40 1880er 40. 4 89,70 bs 89,75 & London 1 L.Strl.3 8 J. EE be — Ae Ma 0er 51,80 Br. 5 N 
Laurahütte Obi. 4½ 104,50 B 104,50 b do. 1883 Geldelg — == do. do. 3 3 M. 20,32 ba De 5930 Br., Juni-Juli 50er 52,90 Br., Juli- 
0.8. Eis. Bd. Obl. 5 105,25 B 105,25 6 85 bzB 102,90 G kl. 103] Paris 100 Fres./3 8 T. 80,85 bs ai. Jun er. eee 
do. 1884er Anl. 5 102, August 50 er 88 É e [ ; 
T.-Winckl. Obl. 4 103,00 B 103,00 B do. Or.-Anl. US | 66,50 B 66,50 6 S do. do. 3 2 M.] — Fink (per 50 Kgr.) ohne Umsatz. 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Serb. Goldrente5 | — 83,50 6 2 Petersb. 100 ORG |3W.) — Kündi ungs-Preise für den 11. Februar: 
Br.-Schw.-Fr. H. 4 104,40 G 104,40 G Türk, Anl. conv. 1 | 15,60865 bs | 15,75 bzB | Warsch. do. Je pre @ Roggen 199,90, Hafer 135.00, Rubol 61.00 Mark. 

! 04,40 G do.400Fr.-Loose! fr. | 42,50 bz 2 8 len 488 1.1109, iritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabga 
do F. 104% 8 `. [104 50 ba 42,50 b Wien 100 Fl. 4 ½ T.1169,00 @ (SP digungspreis excl. 50 u. 70M. Verbrauchsabgabe) 
do. Bi 104,40 G 104,40 6 Ung.Gold-Renteit, | 85,9046,10 baB 9800 500 do. do. 4½ 2 M. 168,00 0 = für den 9. Februar: 50er 51.30, 70er 31,60 Mk. 

BWschP..ObLS | — Pr ur u E 5| Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pOt. — 
Oberschl. Lit. D. 104,0 6 104,40 G do. Pap.-Rente5 | 79,25 6 79,75&80,00879 — reden 


m——— — —— t- m —ę—ę̃— — N 7 Priedri i lau. 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W.Friedrich) in Breslau 


